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Deutſchland. 

Berlin, 2. Januar. Der Kaiſer ſtieg 

eſtern während des Neujahrsempfanges für einige 

Augenblicke vom Thronſeſſel herab, ſchritt auf 

den Reichskanzler Grafen Caprivi zu und wech⸗ 
ſelte mit demſelben einen kräftigen Händedruck. 

Der Kaiſer hat geſtern, nachdem er den 
Reichskanzler beſucht hatte, auch dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Eulenburg einen Beſuch ab⸗ 
geſtgttet. 

a Wie von gut unterrichtete Seite verſichert 

wird, hat ſich der Kaiſer beim geſtrigen Neu⸗ 

jehesrmnpiang jeglicher offiziellen Anſprache ent 
alten. 

0 Das Staatsminiſterium trat heute wieder 

unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg zu einer 

Sitzung zuſammen. 

In den letzten Tagen waren wieder ungün⸗ 
ſtige Nachrichten über das Befinden des Fürſten 
Bismarck verbreitet. Demgegenüber kann ver⸗ 
ſichert werden, daß es ſich lediglich um eine Ver⸗ 
bauungsſtörung des Fürſten handelte. Profeſſor 
Schweninger hat Friedrichsruh nun, wie all⸗ 
jährlich, anläßlich der Neujahrsfeier aufgeſucht. 

a Wenn durch den dem Bundesrathe vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurf über die privatrechtlichen 
Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt und der Flößerei 
beſtimmt wird, daß bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, 
welche Rechtsverhältniſſe der Binnenſchifffahrt be⸗ 
treffen, vor die Kammern für Handelsſachen ge⸗ 
hören, ſo wird damit nur der Vorſchrift ent⸗ 
ſprochen, welche im 8 101 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes unter Nr. 39 hinſichtlich der Rechtsver⸗ 
hältniſſe des Seerechts getroffen iſt. Die Zuſtän⸗ 
digkeit der Gewerbegerichte für Streitigkeiten 
zwiſchen Perſonen der Schiffsmannſchaft und dem 
Schiffer oder Schiffseigner eines Binnenfahrzeuges 
wird durch dieſe Beſtimmung nicht berührt. Die 
Zuſtändigkeit der Kammern für Handelsſachen 
Hagegen allgemein auch auf die Streitigkeiten aus 
dem Flößereibetriebe auszudehnen, lag kein Anlaß 
vor. Soweit es ſich um das Vertragsverhältniß 
zwiſchen dem Eigenthümer des Floßes und dem 
Fößereiunternehmer handelt, wird dieſe Zuſtän⸗ 
digkeit unter Umſtänden ſchon dadurch begründet 
ſein, daß der Vertrag auf Seiten beider Theile ein 
Handpelsgeſchäft iſt. Wenn ſchließlich noch beſtimmt 
alt, daß in Prozeſſen über Auſprüche aus Rechts⸗ 
verhältniſſen der Binnenſchifffahrt und Flößerei 
für die Entſcheidung letzter Inſtanz, auch da, wo 
ein oberſtes Landesgericht beſteht, nicht dieſes, ſon⸗ 
dern das Reichsgericht falt a ſein ſoll, ſo iſt 
dieſe Vorſchrift wohl durch das Bedürfniß 
Leiner gleichmäßigen Anwendung des Geſetzes ge⸗ 

rechtfertigt. 

Die kürzlich erwähnte Begründung einer 
neuen engliſchen Handelsniederlaſſung am Kap 
Juby, im marokkaniſchen Nordweſten, kommt der 
franzöſiſchen Afrikapolitik höchſt unerwünſcht. 
Tendouf, ſo wird der Ort der neuen Nieder⸗ 
laſſung in den franzöſiſchen Blättern benannt, iſt 
trotz ſeiner Lage in öder, unwirthlicher Strand⸗ 
gegend ein Handelsmittelpunkt von gewiſſer Be⸗ 
deutung. Er liegt in dem Gebiet des Mariba⸗ 
Stammes, und alljährlich geht von dort, im De⸗ 
zember oder Januar, eine aus mehreren hundert 
Menſchen mit etlichen Tauſend Kamelen zuſammen⸗ 
geſetzte Karawane nach Tombuktu. Auch mit dem 
eigentlichen Marokko wird ein ziemlich lebhafter 
Handelsverkehr unterhalten. Ferner gilt Tendouf 
als Schlüſſel zu zwei anderen wichtigen Verkehrs⸗ 

plätzen, Taudenin und Ararvan, von denen erſteres 
wegen feiner Salzwerke, welche die ganze Gegend 
nit Salz verſorgen, letzteres als Stapelplatz für 
den Handel mit Tombuktu von Wichtigkeit iſt. 
Einmal in Teudouf feſt begründet, würde ſonach 
der britiſche Einfluß ſich bald genug dem ganzen 
marokkaniſchen Binnenlande, dem Süden von 
Algerien und ſelbſt der Oaſe von Tuat fühlbar 
machen. Das wäre aber das Ende der franzöſiſchen 
Machtausbreitungsgelüſte in jenen Gegenden. 
Die Tuatoaſe wenigſtens will man auf alle Fälle 
gegen engliſche Konkurrenzbeſtrebungen ſicher ge⸗ 
‚teilt wiſſen. Deshalb nehmen Pariſer politiſche 
Kreiſe das Erſcheinen der Engländer am Kap 
Juby keineswegs auf die leichte Achſel, ſondern 
halten dafür, daß nunmehr die längſt geplante 
und vorbereitete franzöſiſche Expedition nach der 
Tuatoaſe nicht länger mehr hinaus gezögert 
werden dürfe. Die jetzige franzöſiſche Stellung 
m Süden der algeriſchen Provinz Oran erleich⸗ 
ert den Vorſtoß gegen Tuat bis zu einem ges 
wiſſen Grade. Die Franzoſen haben 160 Kilo⸗ 
meter ſüdweſtlich von El Goleah ein detachirtes 
Fort, Mac Mahon, erbaut, welches an einem 
waſſerreichen Brunnen liegt. Von dort könnte 
die Expedition gegen Tuat ausgehen und ſich der 
Straßen von und nach Tombuktu bemächtigen. 
Der franzöſiſche Handel in jenen Gegenden iſt 
jetzt zwar noch ohne Bedeutung, dürfte aber 
unter dem Anſporn nationaler Eiferſucht nicht 
ſäumen, unter dem Schutze der Flagge ſich dort 
zu etabliren, ehe die Engländer herankommen 
können, vorausgeſetzt, daß keine Zeit ver⸗ 
loren wird. 

Der ortsübliche Tagelohn ſpielt nicht nur 
im Arbeiterverſicherungsweſen, ſondern auch ander⸗ 
weitig eine Rolle. Beiſpielsweiſe werden nach 

ihm die Unterſtützungen berechnet, welche die Fa⸗ 
milieu der zu Friedensübungen eingezogenen 
Mannſchaſten beziehen. Die Bekanntgebung der 
ortsüblichen Tagelohnſätze für die einzelnen Kreiſe 
iſt denn auch mit der Zeit von immer erhöhterem 
Intereſſe geworden. Schon für das Ende des 
Jahres 1892 war amtlich eine Zuſammenſtellung 
der bekanntlich von den höheren Verwaltungsbe⸗ 
hörden nach Anhörung der Gemeindebehorden feſt⸗ 
geſtellten Löhne vorgenommen worden. Man 
hatte die Abſicht, alljährlich die in den Lol uſätzen 
bewirkten Veränderungen zu veröffentlichen. Das 
iſt denn nun auch für das Ende des Jahres 1893 

5 bchehen. Darnach ſind die ortsüblichen Tage⸗ 
ohne in einzelnen Kreiſen der preußiſchen Regie⸗ 
rungsbezirke Konigsberg, Danzig, Marienwerder, 
Liegnitz, Magdeburg, Erfurt, Schleswig und 
5 linden ſowie in einzelnen Theilen von Würtem⸗ 
‚er, Baden, Heſſen, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ 
disburg⸗ Gotha, Anhalt und Elſaß⸗Lothringen mo⸗ 
diftzirt. Im Allgemeinen find die Anderungen 
ale nicht erheblicher Natur. Auffallen muß 

erdiugs, daß der ortsübliche Tagelohn für er⸗ 


Terite Kaiſerreich feine Auferſtehung gefeiert. 


auf 1,75 Mark, für männliche 
auf 1,40 Mark, für weibliche au 
feſtgeſtellt ſind. Helgoland hat darng 
erwachſenen männlichen Arbeiter die höchſten orts⸗ 
üblichen Tagelohnſätze in ganz Deutſchland. 

In Frankreich hat die Wiederbelebung 
der bonapartiſtiſchen Legende ſeit dem Hervor⸗ 
treten der erſten Symptome fo raſche und all⸗ 
gemeine Fortſchritte gemacht, wie ſie ‚ich nur 
durch die Annahme erklären laſſen, daß die Keime 
der Bewegung auf einen durch den Gang der 
politiſchen Entwicklung beſtens vorbereiteten Nähr⸗ 
boden fielen. Man geht wohl kaum zu weit, 
wenn man ſagt, daß der Bonapartismus bereits 
wieder ein Faktor iſt, mit welchem gerechnet 
werden muß, zunächſt allerdings weniger auf 
realpolitiſchem Gebiete, als in der regen Phantaſie 
des Volkes. Gerade letzteres Moment aber wird 
derjenige nicht unterſchätzen wollen, der da aus 
der geſchichtlichen Vergangenheit ſich erinnert, 
wie faszinirend auf die franzöſiſche Volksſeele das 
Andenken der napoleoniſchen Großthaten wirkt, 
und welche Ueberraſchungen es im pſychologiſchen 
Augenblick Frankreich und Curopa bereitet hat. 

Es iſt deshalb auch kein müßiges Beginnen, 
von Zeit zu Zeit an der Hand der franzöſiſchen 
Tagespreſſe die Fortſchritte der bonapartiſtiſchen 
Legende zu prüfen, ſowohl an ſich, als in ihrem 
9 zu den herrſchenden Ideen und Per⸗ 
onen. 

Da iſt nun zunächſt zu konſtatiren, daß der 
Kultus der bonapartiſtiſchen Legende gleichſam 
wie ein deus ex machina erſchienen iſt und ſich 
alsbald überallhin verbreitet hat. Auf der Bühne, 
in der Literatur, im Salon, in den Klubs, auf 
den Boulevards, in Bild und Wort, in den 
Ateliers der Modiſtinnen, in den Werkſtätten des 
Kmuftgewerbes, in Poeſie und Proſa, hat u 
Die 
Feldzüge, die Diplomatie, die Lebenshaltung des 
Imperators, Napoleon als Sieger, als Beſiegter, 
als Menſch, als Gatte, als Liebhaber, Napoleon 
bei Tiſch, Napoleon im Schlaſrock, kurz Napoleon 
in allen möglichen Attituden und Situationen — 
das iſt die Signatur des Tages. Die bona⸗ 
partiſtiſche Legende iſt plötzlich Mode geworden. 
Das iſt der ſoringende Punkt. 


Ein Keuner ſeiner Landsleute, wie wenige, 
Emile Zola, läßt ſich einem Interviewer des 


„Figaro gegenüber dahin aus, daß die Neube⸗ 
lebung der bonapartiſtiſchen Legende die Folge 


eines ſeeliſchen Zuſtandes der Maſſen ſei, welche 
in der ſie umgebenden erſtickenden en eim 
ne 


nach einer Handvoll friſcher Luft rängen. 
andere Zelebrität, Georges Thiebaud, ſchreibt den 
Rückfall der Menge in den Napoleonkultus dem 
allgemein verbreiteten tiefen Ekel gegen den Par⸗ 


in eine Art Todesſchlaf. 


jugendliche Arbeiter beſchützenden Gendarm 0 
0,90 Mark] Italiener, die ſchon verwundet im Graben lagen. 
at darnach für die] Jean Rouet hat auf Fliehende geſchoſſen. 


Florentin 
Blanc hat einen verwundeten Italiener, der aus 
dem Graben ge a ne 910 an i 
auf den Kopf geſchlagen, bis er todt war; 
auen hat dies bezeugt. Philipp Buffard 
tödtete zwei durch Revolverſchüſſe verwundete 
Italiener mit einem Ochſenziemer. Biblemont 
hat ebenfalls auf Verwundete und Fliehende ge 
ſchoſſen. Joubert ſtieß Thüren und Fenſter der 
Zufluchtsſtätte der Italiener ein und warf mit 
großen Steinen nach ihnen. Bernier ſtieß 
mehrere Verwundete in den Graben zurück. 
Vitaue ging neben den Italienern her, die von 
Gendarmen beſchützt wurden, warf Steine nach 
ihnen und verſetzte ihnen Stockſtreiche. Feli 
Lotté hat Italiener in den Kanal geſtoßen. Le 
Cleach ſchlug die Italiener mit einem Hammer, 
den ihm die Gendarmen nur mit Mühe enie 
winden konnten. Barbier hat zwei Italiener aut 
Steinen todtſchlagen helfen. Und ſo weiter. Alle 
dieſe Angaben ſind durch Zeugen bewieſen, wenn 
die Angeklagten auch leugneten oder nichts davon 
zu wiſſen vorgaben; höchſtens gaben ſie zu, daß 
ſie die Angegriffenen waren und ſich im Stande 
der Nothwehr vertheidigen mußten. Eine ſouder⸗ 
bare Nothwehr, die dem angeblichen Angreifer 8 
Todte und ein halbes Hundert Verwundete 
koſtet, während der angeblich Augegriffene gänz⸗ 
lich unverletzt bleibt! „Es war fo ſchreckhaſt, daß 
man ſein kaltes Blut verlor“, ſagte der Friedens⸗ 
richter von Aigues⸗Mortes. „Es regnete Steine 
und das Blut floß in Strömen“, ſagte einer der 
Gendarmen, die eine Abtheilung Italiener vor 
den Wüthenden zu ſchützen verſuchten. 

„Für die Geſchworenen von Augouleme war 
dies Alles von keiner Bedeutung; ſie fanden an 
den Angeklagten keine Schuld. Sie ſtehen in 
dieſer Auſchauung nicht allein in Fraulreich. 
Wenn die Behörden, wie man erkennen muß, 
ihre Pflicht gethan haben, ſo hat ein Theil der 
Preſſe eine Haltung eingenommen, die dem 
ſcheußlichſten Haſſe, der ſchamloſeſten Ungerechtig⸗ 
keit entſpricht. In dieſer Preſſe wird denn auch 
der Spruch des Geſchworenengerichts ſeine wür⸗ 
dige Feier finden. Beides, der Freiſpruch und 
die Haltung eines Theils der Preſſe beweiſt 
deutlich, daß in der franzöſiſchen Bevölkerung 
Elemente exiſtiren, die in ihrem nationalen Haß 
auch durch Rückſichten auf das klare Recht ſich 
nicht beeinträchtigen laſſen. Das iſt tief zu be⸗ 
dauern. Wenn Gerechtigkeit geübt worden wäre, 
hätte ſich die Kluft, die ſeit der Metzelei von 
Aigues⸗Mortes zwiſchen ver Bevölkerung Italiens 
und Frankreichs ſich weſentlich vertieft hat, viel⸗ 
leicht überbrücken laſſen; jetzt, da man den ge⸗ 


lamentarismus zu. „Das Land verfiel nach 1870" falfenen Italienern das Einfachſte und Menſch⸗ 
Man hat denſelben lichſte, die Gerechtigkeit, verweigert hat — „im 


mißbraucht, um mit dem Lande nach Willkür Namen des franzöſiſchen Volkes“, wie es in den 


umzuſpringen. 
temperament. 


Nun erwacht das alte Volks⸗ 
Es verlangt nach Thaten. 


franzöſiſchen Urkheilsſprüchen heißt — jetzt wird, 


Alles fürchten wir, der Riß zwiſchen beiden Völkern 


was Thatkraft iſt, gefällt ihm und reißt es mit ein ſolcher werden, daß er ſich nicht mehr heilen 


ſich fort.“ Hektor Peſſard meint: „Zwei Ge⸗ 
fahren bedrohen uns: der Sozialismus und der 
Bonapartismus — letzterer ohne die Bonaparte, 
wohlverſtanden. Es braucht nur ein Mann auf⸗ 
zutreten, ſo wird das Land ihm Heeresfolge 
leiſten. Wäre Boulanger am Platz geblieben, ſtatt 
zu flüchten, er wäre heute, je nachdem, Präſident 
der Republik, Cäſar oder Stathouder.“ Herr 
Jules Simon spricht ſich mit einer Reſerve aus, 
welche deutlich durchblicken läßt, daß er dem 
Landfrieden nicht traut. Er meint, für di 
heutigen Franzeſen ſei es eine Unmöglichkeit, die 
Großthaten des Kaiſerreichs zu wiederholen, aber 
es ſei ein Verbrechen, in deſſen Verirrungen zu 
verfallen. Auf einen ſchon manchem Regime in 
Frankreich verhänpnißvoll gewordenen Umſtand 
weiſt Viktor Cherbuliez hin: daß ſich Frankreich 
langweilt und ſich aus Langeweile in die helden⸗ 
hafteſte Zeit ſeiner nationalen Größe flüchtet. 
Madame Severine zieht einen kulinariſchen Ver⸗ 
gleich heran. „Zum Haſenpfeffer iſt ein Haſe 
nöthig. Aber wenn erſt die Sauce im Topfe 
brodelt, iſt der Haſe nicht mehr feru.“ General 
du Barail kommt auf den Kern der Sache zu 
ſprechen: „Das franzöſiſche Volk verlangt nach 
Kriegsruhm. Glauben Sie, daß, wenn Rußland 
uns ſtatt des Admirals Avellan und feiner 
Matroſen ſeine hervorragendſten Gelehrten oder 
Advokaten geſchickt hätte, fie in Paris und Frank⸗ 
reich mit demſelben Begeiſterungstaumel begrüßt 
worden wären?“ Herr Eduard Detaille ſchreibt: 
„Frankreich und Napoleon gehören untrennbar zu⸗ 
ſammen.“ Eduard Drumont, der bekannte 
Antiſemit, erklärt die Auferſtehung der napo⸗ 
leoniſchen Legende damit, daß das franzöſiſche 
Volk, angeekelt von dem Kammergezänk, und keine 
Aktion im wirklichen Leben gewahrend, die Aktion, 
nach der es lechze, im eingebildeten Leben des 
Buches oder des Dramas ſuche. 

Mit dieſen Stimmen zeitgenöſſiſcher Notablen 
vergleiche man noch die geradezu ſchwärmeriſche 
Behandlung, welche Zeitungen der verſchiedenſten 
Parteifärbung der napoleoniſchen Idee angedeihen 
laſſen. Die „Juſtice“ ſpricht von „Cäſar“, ſeiner 
Größe, und der Impotenz des republikaniſchen 
Gedankens. Der „Gaulois“ überſchreibt einen, 
dem erſten Vapoleon gewidmeten Pauegyrikus: 
„Der Gang zum Sterne“ (Anſpielung auf den 
Are de Triomphe de Etoile). Herr Camille 
Dreyfus endlich ſchließt einen in der „Nation“ 
veröffentlichten Artikel über die „Auferſtehung der 
Legende“ mit der Fanfare: „In der Maſſe lebt 
die inſtinktive Erkenntniß, daß je mehr die Zeit 
vorſchreitet, deſto näher die unausbleiblichen Er⸗ 
eigniſſe heranrücken, wo das Vaterland glücklich 
ſein wird, am Rhein und auf den Alpen den 
Degen Bonapartes wiederzufinden.“ 

Man ſoll die bonapartiſtiſchen Regungen der 
franzöſiſchen Volksſeele nicht über⸗, aber auch 
nicht unterſchätzen. Geſtaltlos, wie ſie einſtweilen 
noch find, können fie mit dem Moment, wo fie 
einen feſten Kryſtalliſationspunkt finden, ſich zu 
einer greifbaren Gefahr verdichten. Und dieſe 
Gefahr iſt noch heut dieſelbe wie zur Zeit des 
erſten Napoleon: das Beſtreben, Europa zum 
Fußſchemel der franzöſiſchen Gewaltherrſchaft zu 
machen. 


— Wir haben gemeldet, 


daß die der 


läßt.“ 
— Zur Ergänzung der Meldungen über 

die Vorgänge in Kamerun entnehmen wir der 
Voſſ. Ztg.“ noch folgendes Londoner Telegramm 
on heute: Ne 
Eine Drahtmeldung aus Bonny übermitteſt 

weitere Nachrichten über die Meuterei in Kamerun. 
Die Meuterer bemächtigten ſich nicht nur des 
Regierungsgebäudes und verjagten die Beamten, 
ſondern griffen auch die Faktorelen, darunter die der 
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die engliſchen Firmen in Kamerun, mit Erfolg an. Der 


Kreuzer „Hyäne“ operirte mit Unterſtützung der 
Kaufleute gegen die Meuterer, die ſchließlich verjagt 
wurden, nachdem Kamerun neun Tage in ihrer 
Gewalt geweſen. Die Waaren in den Faktoreien 
blieben unverſehrt. 


— Unter dem Titel „Die Beziehungen des 
Fürſten Bismarck zu den Hamburger Nachrichten“ 
wird dieſer Tage bei Ed. Rentzel⸗Berlin eine Bro⸗ 
ſchüre erſcheinen, aus der das „N. Wien. Journ.“ 
einige Abſchnitte ſchon jetzt veröffentlicht. Im 
Allgemeinen wird bemerkt: 5 
| Es beſteht ein täglicher schriftlicher und De⸗ 
peſchenverkehr zwiſchen ihm (dem Fürſten) und 
den „Hamburger Nachrichten“. In Friedrichsruh 
vermittelt denſelben Dr. Chryſander, Sekretär des 
Fürſten, bei den „Hamburger Nachrichten“ Herr 
Dr. Hofmaun. Letzterer ſtudirt die Zeitungen und 
die große Zahl der Einſendungen an die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“, jedoch nur die den Fürſten 
Bismarck betreffenden Auslaſſungen. Es werden 
Ausſchnitte angefertigt, manchmal auch ganze Zei⸗ 
tungsnummern ausgewählt, und dieſe gehen, ſorg⸗ 
fältig verpackt, täglich durch expreſſen Boten nach 
Friedrichsruh. Hier öffnet Dr. Chryſauder das 
Packet und lieſt dem Fürſten, während dieſer auf 
dem Sopha ſitzt und die Pfeife raucht, ſämmtliche 
Artikel vor, ſelbſt die mit den ſchmuͤtzigſten An⸗ 
griffen. Nichts bleibt dem Fürſten verborgen, was 
über ihn in der deutſchen und ausländiſchen 
Preſſe erſcheint. Er ärgert ſich thatſächlich nicht, 

auch nicht über die grimmigſten und bösartigſten 
Angriffe auf ihn, denn er iſt ſeit Uebernahme des 
Miniſterpoſtens an ſie gewöhnt und hat in dieſer 
Beziehung das Schlimmſte, Unübertreffbares er⸗ 
lebt. Nach Verleſung eines Ausſchnittes, den 
er ſich oft reichen läßt, um ihn noch einmal 
zu ſtudiren, macht der Fürſt dazu feine 
markanten, geiſtvollen und malitiöſen Bemerkun⸗ 
gen, entweder mündlich, die Dr. Ehryſander ſchnell 
darunterſchreibt, oder ſchriſtlich mit einem ſeiner 
großen Bleiſtifte. Oft iſt auch ein beſonderer 
Brief des Dr. Chryſander an die Redaktion erfor⸗ 
derlich, um Einzelheiten zu erörtern. Das ganze 
Material wird täglich aufgearbeitet, und iſt dies 
‚eines der wichtigſten Tagesgeſchäfte des Fürſten. 
Dann wird Alles in einen dicken Brief gepackt 
und an die „Hamb. Nachr.“ geſchickt. Doch ge⸗ 
nügt dieſe Art von ſchriſtlichem Verkehr dem 
Fürſten noch nicht, es tauchen wichtige Tages⸗ 
fragen auf, ein beſonders verleumderiſcher Angriff 
oder eine grundfalſche Darſtellung aus ſeiner poli⸗ 
tiſchen Laufbahn, dann kommt ein kleines Brief⸗ 
chen an Herrn Dr. Hofmann oder auch ein kurzes 
Telegramm, das um ſeinen umgehenden Beſuch 
bittet. Natürlich wird dem Wunſche ſofort ent⸗ 
ſprochen. Mit dem näch en Zuge begiebt ſich 
Dr. Hofmann nach Friedrichsruh, und daun fin⸗ 


wachſene männliche Arbeiter in dem Stadtkreis Metzeleien von Aigues⸗Mortes Angellagten freige⸗ den jene vertrauten Beſprechungen ſtatt, deren Er⸗ 


5 Make iunerhalb eines Jahres von 
F Ark herabge iſt. 
lieg abgeſetzt iſt 

al Zuſammen 

“es Süderd 


2,50 auf ſprochen worden ſind. 0 
Von Jutereſſe Dürig 5 ſcheint, überall Staunen und Unwillen. Von 
ſein, daß nunmehr auch Helgolaud in deutſchen Blättern äußert ſich bisher die „Frank⸗ 
ſtellung und zwar innerhalb des furter Zeitung“; 
ithmarſcheu im Regierungsbezirk lichen Freiſpruch 


Dies Urtheil begegnet, wie 


fie kennzeichnet den unglaub⸗ 
an folgenden Punkten aus der 


die au aufgenommen iſt und daß für daſſelbe Anklageakte: 


wachſene blichen Tagelohnſätze für männliche er⸗ 


Arbeiter auf 3,25 Mark, für weibliche Bande. die 


- iſtaut Francois fand an der Spitze der 
215 ſich a die Italiener und die ſie 


gebniß ein noch ſpät Abends geſchriebener ſchueidi⸗ 
ger Leitartikel bismarckiſchen Geiſtes iſt, oft Ent: 
hüllungen bringend, die ganz Deutſchland in Er⸗ 
ſtaunen ſetzen. Theils bringt Dr. Hofmann fertig 
ausgearbeitete kleinere Sachen mit, theils diktirt 
er einem Steuographen und einem Sekretär die 


en bildete; er ſchoß auf Bismarck in den „Hamburger Nachrichten“ ge⸗ 
5 druckt, außer den gleichgültigſten Kleinigkeiten, was 
nicht die volle Billigung des Fürſten Bismarck 
gefunden hat und deſſen ureigenſte Meinung tt, 
Auch auf Reiſen des Fürſten erleidet der redak⸗ 
tionelle Verkehr keinerlei Störung, er bleibt die 
wichtigſte Aufgabe des Altreichskanzlers. 


Unter genauer Angabe der Daten theilt der 


Verfaſſer der Broſchüre mit, welchen Antheil 
Fürſt Bismarck au gewiſſen Artikeln der „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ hat. 
gabe der Fürſt deu Artikel, in welchem es 
eine Unmöglichkeit bezeichnet wird, Graf Herbert 
könne jemals ohne feinen Vater in den Staats: 
dienſt zurücktreten, ſelbſt geſchrieben. Der Artikel 
über Forckenbeck, der in den „Hamb.r Nachrichten“ 
Bismarck's „Freund“ genaunt wu de, war auf 
des Fürſten Wunſch ſehr günſtig gehalten. 


So hat nach ſeiner An⸗ 


Ueber die Expedition des deutſchen 
Kamerun⸗Komitees und die Million Monteil 
ſchreibt Eruſt Vohſen in der „Nat.⸗Ztg.“: 

Unter dem Titel „La Mission Monteil et 
’Btaı du Congo“ veröffentlichte die Zeitung 
„Politique Colonial“ vom 30. Dezember 1893 
eine Korreſpondenz, datirt von Brazzaville, den 
J. November 1893, aus deren auch uns inter⸗ 
eſſirenden Einzelheiten die günſtigſten Schlüſſe auf 
den Erfolg der Erpedition Uechtritz⸗Paſſarge des 
deutſchen Kamerun⸗Komitees gezogen werden können, 
deren Rivalin dieſe franzöſiſche Expedition in ge⸗ 
wiſſem Sinne iſt. 

Die Miſſion Monteil, eine im großartigen 
Stile geplante franzöſiſche Expedition, deren eigeut⸗ 
licher Chef Kommandant Monteil, der berühmte 
und erfolgreiche Afrikareiſende, ſich gegenwärtig in 
Berlin aufhält, wo er mit ſeinem Kollegen, Herrn 
Jaques Haußmann, Diviſionschef im Unterſtgats⸗ 
ſekretariat der Kolonien, beauftragt iſt, im Namen 
ſeiner Regierung wegen der Abgrenzung des 
Kameruner Hinterlandes mit unſerer Regierung 
zu verhandeln, hat die Aufgabe, einmal die Belgier 
aus einem Theil des oberen Übangi (Nebenfluß 
des Kongo), den die letzteren beſetzten, die Fran⸗ 
zoſen aber für ſich beanſpruchen, zu vertreiben. 
Weiter ſollte ſie möglichſt ſchnell Bagirmi zu er⸗ 
reichen ſuchen, um der Expedition Uechtritz⸗Paſſarge 


zuvorzukommen und Verträge mit dem dortigen |y 


Landesoberhaupt abzuſchließen. Die Haupt⸗Idee, 
welche der Miſſion Monteil aber zu Grunde 
liegt, iſt die Vereinigung der franzöſiſchen Be⸗ 
ſitzungen Nordafrikas mit N 
Kongo. Die Verwirklichung derſelben läuft Ge⸗ 
fahr, durch das Zuvorkommen der deutſchen Expe⸗ 
dition in Frage geſtellt zu werden. 


Der Stellvertreter Monteils in der Führung, an 
Lieutenant Julien, hatte daher auch die Aufgabe, mi 


jo ſchnell wie möglich nach Norden vorzudringen 
und die Erpedition Uechtritz zu überflügeln. Das 
iſt ihm nun offenbar nicht gelungen; denn wäh⸗ 
rend die deutſche Expedition non im September 
Pola am oberen Benüs verlaſſen hat und nach 


Abſchluß von Verträgen im Lande der Bubandſidda erklangen die alten Märſche iu den Meujahrsmorgen 1. 
5 5 n pe“ hinein, 

dition am 4. November 1893 noch in Brazzaville das 4. 
ſten Fall erſt Mitte truppe 


nach Baglrmi vorgeht, lag die franzöſiſche E 


fiſt und dürfte im günſtig 
März 1894 Süd ⸗Bagirmi erreichen können. 
Unſere Landsleute haben daher einen Vorſprung 
von 6 Monaten und wir dürfen erwarten, 
bis zum Eintreffen der franzöſiſchen Expedi 
ſie bereits mit günſtigen Verträgen wieder in 
Hola eingetroffen ſind. 

Die Korreſpondenz von Brazzaville, die auch 
ſonſt noch intereſſante Streiflichter auf die durch 
die Zwiſtigkeiten zwiſchen Franzoſen und Belgiern 
hervorgerufenen bedenklichen Zuſtände am Ubangt 
wirft, beſagt kurz das Folgende: Die Miffion 
Monteil iſt beauftragt, eventuell mit Gewalt die 
Fraukreich von Belgien ſtreitig gemachten Gebiete 
am oberen Übaugi wegzunehmen. Die erſte 
Truppenabtheilung wurde am 1. November nach 
dem oberen Übangi entſandt und beſtand aus 150 
ausgeſuchten ſenegaleſiſchen Kolonialſoldaten unter 
dem Befehl von 7 oder 8 Offizieren und 10 oder 
12 Unteroffizieren. Die zweite Truppenabthei⸗ 
lung, 50-60 Mann ſtark, ſoll derſelben unter 
dem Kommando des Hauptmann Decaze, zwei 
Unteroffizieren und dem Arzte, bald folgen. Fer⸗ 
ner ſoll Lieutenant Julien mit der dritten Abthei⸗ 


lung, die mau auf 75 Mann ſchätzt und die zur 


Zeik der Abſendung des Briefes noch 


ſein, wie dieſer in erſter Linie gegen die Belgier 
geplante Feldzug endigt. 

Was uns ſelbſt anbelangt, ſo haben unſere 
Landsleute, ſo lange dieſer Feldzug dauert, wie 
bereits oben angedeutet, jedenfalls freie Hand in 
Bagirmi. Die franzöſiſche Expedition Le Maiſtre, 
die bekanntlich im vergangenen Jahre ebenfalls 
von Übangi aus Süd Bagirmi erreichte, aber 
mangels der nöthigen Tauſchmittel und genügen⸗ 
den Trägermaterials nach Pola abzweigen mußte, 
brach vom Kemo am oberen Ubangi am 29. Juni 
auf und erreichte Gundi (Süd⸗Bagirmi) erſt 
Mitte Oktober. 

Es find das 3½ Monate und für eine ſo 


bedeutende Expedition, wie die der Miſſion Monteil Friedrich von Hohenzollern. 


mit ihren großen Menſchenmaſſen, 
Zeit ſelbſt kaum genügen. 

Es iſt zu wünſchen, daß dieſer für unſere 
Intereſſen ſo günſtige Umſtand bei den jetzt 
hier ſchwebenden Verhandlungen die verdiente 
Würdigung erfahre. 

— Das Jahr 1894 wird verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern ſouveräner Häuſer die Feier der goldenen 
und einer größeren Anzahl die der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit bringen. Am 28. April 1844 vermählte ſich 
der Prinz Ludwig beider Sizilien, Graf von 
Aquila, der Onkel des vormaligen Königs Franz II. 
mit der Prinzeſſin Januaria von Braganza; ihm 
folgt die Prinzeſſin Karoline Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz, 
die ſeit dem 6. Mai 1844 mit dem Grafen Karl 
von Pückler⸗Burghauß vermählt iſt. Aus dem 
Jahre 1844 ſtamm en noch mehrere Ehen, deren 
einer Theil in, wiſchen geſtorben iſt. Am 15 
April 1844 vermählte ſich der Prinz⸗Regent 
Luitpold von Baiern mit der Erzherzogin Auguſte 
von Oeſterreich⸗Toskana, die am 26. April 1804 
geſtorben iſt; ferner der Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich, der am 1. Mai 1844 ſich mit der 
Prinzeſſin Hildegarde von Baiern vermählte, die 
am 2. April 1864 geſtorben iſt; ſodaun die 
Fürſtin Hermine zu Schaumburg⸗vippe, g borene 


dürfte dieſe 


Prinzeſſin von Waldeck, die ſich am 25. Oktober 


1844 mit dem am 8. Mai 1893 verſtorbenen 
Fürſten Adolf vermählte, g 
| 


Aunahıne von Inferaten Kohlmarkt 10 md 9 
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dem franzöſiſchen dem Adi 


daß Thor und d 5 
tion der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſi 


: . ] l ! nicht in eingef 
Brazzaville eingetroffen war, die Nachhut bilden. der Kaiſer 

Man ſieht aus dieſer Machtentfaltung, wie Preußen die Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
ernſthaft dieſe Expedition von den Franzoſen ge⸗ Preußen, Prinz Alexander von Preußen die Prin 
nommen wird, und man darf darauf geſpannt zeſſin Heinrich von Preußen, Prinz Komatſu vos 


5 b kretär und endlich die Prinzeſſin ſtrenges Gericht; er laßt v 
Leiter. Man kann hiernach jagen, es wird nichts Friederike von Hohenzollern, die she ſtrenges Gerich B 
über die innere Politik oder gar über den Fürſtenſber 1844 mit dem Marauis Joachim de Pepoli ver⸗ 


genturen n Deutschland: In al 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, A 
Elberfeld W. Thienes, Greilsw. 
Hamburg 


mählte, der am 26. März 1881 geſtorben ist. 
Ihre ſilberne Hochzeit werden ſeiern am ae} 
der Fürſt Kart von Schwarzburg⸗Sonder san 
und die Fürſtin Marie, geborene Prin geg 
von Sachſen⸗Altenburg; am 28. Juli der Kr 
prinz Friedrich von Däuemark und die een 
prinzeſſin Luiſe, geborene Prinzeſſin von Schwe ene 
am 24. Auguſt der Prinz Erich von Waldeck un 
Gräfin Maria von Grebenſtein; — der Fring 
Heinrich XIII. Reuß und Prinzeſſin Aung, ae 
borene Gräfin Hochberg, und endlich am 
vember der König Karl von Rumäne a 
Königin Eliſabeth, geborene Prinzeſſin zu Dien 

— Am läugſten vermählt find der König an 
die Königin von Dänemark, die am 26. Mat 1842 
ihre Hochzeit feierten und ſomit vor 7 
zwei Jahren ihr goldenes Ehejubiläum gehen 1 
konnten. 9 
„ — Das zwiſchen der deutſchen und der ſpos 
niſchen Regierung für den Monat Jauuar berein⸗ 
barte Handels⸗Proviſorium iſt am 30. Dezember 
in Madrid unterzeichnet worden. 7 
— Das Unwohlſein, welches die Prin 
Friedrich Karl und den Prinzen Friedrichh 

von Preußen verhinderte, den Neujahrsfei 
ten im königlichen Schloſſe beizu wohnen, 
leichter und vorübergehender Natur. 5 * 
— Der Bundesrath wird gegen Ende 
Woche feine Thätigkeit wieder aufnehmen 
Bundesrathe wie dem Reichstage wird, wie Wr 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, ſofort die Vorlage wege 
Verlängerung der proviſoriſchen Handelsbezie gen 
bis zum 31. 


\ 


gelegt. Be: 
Von der Kuppel der Schloßkapelle kamen bir’ 
fan feierlich gezogenen Töne eines Chorals 
t vollendeter Meiſterſchaft, von dem Trompeten 
korps der 2. Garde⸗Ulanen vorgetragen, audene 
eruſte Lieder folgten. Das Portal I des Schloß⸗ 
hofes öffnete ſich und entließ die geſammenm 
Spielleute der 2. Garde⸗Infankerie⸗Brigade ww 
den Hobotſten ves 4. Garde⸗Regiments⸗ Luftig 


an der Hauptwache vorbei, wo ebenfalls 
Garde⸗Regiment, die jüngſte Garniſon⸗ 
Berlins, auf Poſten ſtand, zogen die Mu⸗ 
ſiker auf der via friumphalis, den Mittelweg 
Unter den Linden entlang bis zum Brandenburger 
ann wieder zurück. Unterdeſſen waren 


Heinrich mittelſt Sonderzuges nach Berlin ge 
kommen. In Galakutſchen mit Vorreitern voran; 
legten fie, lebhaft begrüßt von dem Publikum, des 

Weg vom Potsdamer Bahnhofe bis zum Schloß 
zurück. Die Glocken der Kirchen tönten und Ko⸗ 
lonnen von Soldaten zogen, geführt von ihren 
Offizieren, nach den Gotteshäuſern die Linden 
entlang. Die Leibbatterie vom 1. Garde⸗Feſv⸗ 
Artillerie-Regiment rückte zum Salutſchießen a 
von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge begleiten, 
Im Luſtgarten nahm die Batterie Aufſtellung 
um in dem Moment, wo die Defilirkour ii 
Schloß ihren Anfang nehmen follte, 101 Salut 
ſchüſſe abzufeuern. Vorher fand ein feierliche 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt. Währen 
der Kaiſer und die Kaiſerin, die Prinzen und 
Prinzeſſinnen ſich in der Schwarzen Adler⸗ 
Kammer verſammelten, hatten die Höfe und Gr 
folge der Prinzen und Prinzeſſinnen des köntg⸗ 
lichen Hauſes ſich in der Rothen Sammetkammer 
unden. Bei dem Gange zur Kapelle führte 
die Kaiſerin, Prinz Heinrich vos 


Japan die Prinzeſſin Albert von Sachſen Alten 
burg, Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, = 
Erbprinzeſſin von Hohenzollern und der Erbpri 
von Hohenzollern die Prinzeſſin Friedrich von K 
henzollern. In der Kapelle nahmen in der erita 
Reihe vor dem Altare in der Mitte der Kaffe 
und ihm zur Linken die Kaiſerin Platz. 
hohen Frau zur Linken ſaßen di 
Friedrich Leopold von Preußen, 
von Hohenzolleru, Prinz Heinrich von Preuße 
und Prinz Alexander von Peeußen. Dem Rain 
zur Rechten hatten Platz genommen: die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preuß n, die Prinzeſſin Albert 
von Sachſen Altenburg und die Prinz in 
Prinz Fried 
Leopold von Preußen und die Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Preußen hatten ſich wegen Unwohl⸗ 
ſeins entſchuldigen laſſen. Der Kaiſer trug die 
große geſtickte Generalsuniform, dazu Band ung 
Kette des hohen Ordens vom Schwarzen Abier, 
ſowie die Ketten des Rothen Adler⸗ und Hohen 
zollernſchen Hausordens; die Kaiſerin war in eine 
ſaftgrüne, mit Zobel und Goldſtickerei besetzte 
Toilette gekleidet, welche durch Band und Kette 
vom Schwarzen Adler, durch den Brillantſte rg 
dieſes Ordens an der linken Bruſt und durch den 
Louiſenorden an der Schulter noch gehoben wurde 
Ein Kapothütchen von grünem Sammet und 
Federn mit Brillanten bedeckte das Haupt. Sr 
bald der Domchor geendet, fang die Gemeinde 
„Bis hierher hat mich Golt gebracht“; daun 
ſolgte die Liturgie und nach dem Verſe; „Nun 
laßt uns gehn und treten“ die vom Generalſuper⸗ 
intendnten Dr. Dryander als ſtellvertreten der 
Schloßpfarrer gehaltene Predigt über die Wort 
aus Hebräer 13, V. 8 und 9; „Jeſus Chriſte = 
geſtern und heute, und derſelbe auch in Ewig 
Es iſt ein köſtlich Ding, daß das Herz fell we 
welches geſchieht durch Gnade.“ Nach dem e 
fange: „Ein' ſeſte Burg“ und dem Vater 
fang der Domchor mit Begleitung des Bl 
bundes das Daulgebet: „Wir treten zum Bei: 
vor Gott den Gerechten, er waltet und hallet 
on den Boſen 

jet gelobt, er bes 


2 


F 


nicht knechten, ſein Name 
uns nicht“ u. ſ. w. 


Ei 


17 
der „Brest. Ztg.“, früh und zur Vesper Kaffee per Jaunar 12,55, per März 12,77 ½, per Maß 
t 


offt Mitte Januar 10 Torpedoboote, 5 Kanonen- |währten, auf dem Feſtungshofe zuzubringenden —,—. Hafer alter hieſiger loko ——, 


— 7 3 wwebelsfrau der Speiſezettel feſtgeſetzt. Faſt täg⸗ Wien, 2. Januar. Getreidemarkt. 
Stettiner Nachrichten. lich erkundigt ſich General Buchholz bei den Weizen per Frühjahr 7,66 G., 7,68 B. 
Mais 


U 


laufen, die Hausſuchungen ſollen heute früh forte fuhr am 29. Juli 1893 einen mit 20 Zentner daß ſie keinerlei Klage haben und auch mit der Frühjahr 7,58 G., 7,00 B. g 
geſetzt werden. Das Journal „Petite Republique“ | Kohlen beladenen Rollwagen durch die Große Behandlung ſehr zufrieden find. Das Benehmen Belt, 2. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
Laſtadie. An der Ecke der Speicherſtraße wurde ihrerſeits iſt ein ihrem Stande durchaus ange⸗ duktenmarkt. Weizen loko feſt, ver 
er ſiebenjähriges Mädchen, das dicht vor den meſſenes. — Seit der Anweſenheit der Franzoſen Fugger Fr fer 7,50 = 175 Herbſt 7,71 G., 
N lauf 0 73 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
ren niedergeſtoßen, wobei die Kleine einige nicht ſonen bedeutend eingeſchränkt und die Wache B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,98 G, 5,05 


allzu erhebliche Verletzungen erlitt. D. hatte ſich um drei Mann verſtärkt, welche ſpeziell mit der B. — Wetter: Kalt. 


Der „Matin“ weiſt auf die Agitation gegen nun geſtern vor der erſten Strafkammer Bewachung der Franzoſen betraut ſind und jeden London, 2. Januar. An der Küſte 1 
Die die Anſtellung fremdländiſcher Arbeiter hin, die des hieſigen Landgerichts wegen fahrläſſiger Körper | Verkehr verhüten, fo daß die Internirten von der Weizenladung angeboten, — Wetter: Milder. 
verletzung zu verantworten und machte derſelbe als Außenwelt völlig abgeſchloſſen ſind. Der zur London, 2. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
Entſchuldigung geltend, daß er junge, etwas un⸗ Bedienung beſtimmte Soldat wird allmonatlich zucker loko 15,50, ruhig. — Rübenroh⸗ 
für Paris, Paulin Merh, ik. ruhige Pferde gehabt, mit denen er nicht langſam abgelöſt. 5 zucker loko 12,50, ruhig. — entri⸗ 
Er a hätte fahren können, Feruer ſei die Straße durch Braunſchweig. Bekanntlich hatte die Stadt Tunal- Cuba —.—. IS He 
= Italien. Vornahme von Kanaliſationsarbeiten eingeengt Dresden zur Verherrlichung der Jubelfeier des e ...... 


Zu Caſtel⸗ erſchwert worden. Das Kind wollte Augeklagter mentale Obelisken mit reichem ornamentalen und ö Te legraphiſche Depeſchen. 
Karabinern exit. geſehen haben, als das Unglück geſchehen. figürlichen Schmuck, als allegoriſchen Figuren, Bonn, 2. Januar. Die „Reichszeitung“ 


beſtrebt geweſen iſt, die Folgen feiner Unvorſich⸗ Einer dieſer nach den Entwürfen der Architekten Gr n 5 
dekretirte die Menge die Abſetzung des tigkeit nach Kräften auszugleichen, hielt das Seide Schiling und Grebner e Obelisken soll ros bes Tee für die Steuervorlagen des 
eine Geldſtraf e von 24 Mark, an deren Stelle nun zur Erinnerung an dieſes Jubiläum auf Finauzminiſters Miquel ſtimmen werde. f | 

event. 8 Tage Gefängniß treten, für ausreichend. einem der öffentlichen Plätze der ſächſiſchen Reſidenz Wien, 2. Jannar. Die an der öſterreichi⸗ 

f , 
einer großen nzahl anderer N 3 ei⸗ K bertſtatte . eben 1 hie i i i iftlich 

dann, Kommunen 1 ben gleichfalls Umuben beus iu eine Drdungsitraje von 15 Mark Ber) een au = Dieter N 5 re IE ee 85 all ed e — — 

g aus, die ſich gegen die Kommunalverwaltung nommen. 5 N getriebenem Kupfer betraut worden. Dieſer ehren⸗ =" de 8 

v. Natzmer, das Zeughaus. richteten. In Eampobello wurden die Ottrol Vor demſelben Gericht ſtand ferner die Ar⸗ volle Auftrag dürfte nicht zum wenigſten auf die rechnung eine Gewinnausſchüttung im Betrage 

m 3 Uhr Nachmittags unternahm der ämter, das Rathhaus, Steueramt, Gericht und beiterfrau Chriſtine Büto w geb. Tietz aus Jaſe⸗ künſtleriſch vollendete Kupfertreibart der zum von 4% Millionen erfolgt. Die Konverſion um⸗ 

in Begleitung des Prinzen Heinrich eine das Telegraphenamt angezündet. In Camporeale, nitz wegen intelleltueller Urkundenfälſchung. Die Schmuck der Dresdener Kunſtakademie beſtimmten bt die unſotozentige Arterret chich 90 

rt und beſuchte die in Berlin anweſenden wo eine aus achthunderk Männern und Weibern Angeklagte, welche von ihrem Mann verlaſſen Koloſſalfiguren in der Howaldlſchen Kunſtwerk⸗ faßt die fünſprozentige öſterreichiſche Rokemrente, 

n Herrſchaften, ſowie die am hieſizen beſtehende Menge daſſelbe zu thun verſuchte, vers worden war, ließ zwei im Juni 1888 bezw. im ſtätte zurückzuführen fein. Jedenfalls ift es mit ſowie die Schuldverſchreibungen der Rudolſs⸗ und 
eglaubigten Botſchafter, ferner den Generals hinderten die ſozialiſtiſchen Führer eine Kata⸗ Dezember 1883 geborene Mädchen unter dem hoher Auerkennung zu begrüßen, daß die ſächſiſchen Voralbergerbahn. eh 
„ Pape, den Neichstanzler Grafen Caprivi, ſtrophe mit eigener Lebensgefahr. In Partinico Namen Tietz eintragen. Das lettere Kind ſtarb Staats und ftäptijchen Behörden in dieſer Weiſe Rom, 2. Januar. In Turin wird gegen 

erpräſident Graf Eulenburg, den kom⸗ wurde geſtern ein ausgebrochener Putſch mit nach kurzer Zeit und wurde auch in dem Todten⸗ den Weiterbetrieb einer der erſten deutſchen Sanfte 5. S 55 des Gerichtshofes im Prozeß wegen 
n Admiral und die kommandirenden einem Bajonettangriff niedergeſchlagen. Zu Zur ſchein nach Angabe der Mutter der falſche Name werkſtätten ermöglichen und daß fie nicht gehandelt . BE 555 ! De 8 
le des Garde⸗ und 3. Armee⸗Korps. Die multen gegen den Gemeinderath kam es ferner in aufgenommen. Die Angeklagte gab zu, die falſchen haben, wie z. B. die Rathhausbaukommiſſion des der Vorgänge in Aigues⸗Mortes eine große Volks, 
en Tafel fand um 6 Uhr Abends ſtatt. Aragona, Marſala, Caſteltermini und mehreren Eintragungen veranlaßt zu haben, doch wollte reichen Hamburg, die, wie es ſcheint, aus Er⸗ kundgebung vorbereitet. 8587 

el, 2. Januar. Der Oberſtabsarzt Dr. anderen Städten. e ‚Nie ſich einer Rechtswidrigkeit nicht bewußt geweſen ſparungsrückſichten, die zum Schmuck des neuen Venedig, 2. Januar. In Mittel⸗ und 
Oberarzt des Panzers „Sachſen“, Leib⸗ Bei dem Neujahrsempfang der Kammer⸗ ſein. Das Gericht hielt nach Lage der Sache Rathhauſes beſtimmten 18 Kaiſerſtandbilder einem Süditalien iſt die Temperatur un ewöhnlich tief. 
königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich, kommiſſion drückte der König die beſtimmte Hoff⸗ eine. Gefängnißſtrafe von zwei Tagen für ange⸗ großen induſtriellen Werke in ſummariſcher Weiſe e ee SH late 
„Lungenentzündung geſtorben. nung aus, daß die Regierung durch weiſe Maß⸗ meſſen. 22 zum Guſſe übertrug. 3 BBFTTTCTTC0T0T0T0TTTTTTTT“T“b 
Manuheim, 2. Januar. In Folge des regeln die unglücklichen Zuſtände Siziliens zu .T. Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor in e — Schnecverwehung unterbrochen; bei Cauzano liegt 
ugs 11 5 a e eingeſtellt. Der lindern vermögen werde. Uebrigens ſprach König Weg SE Miche endet u de .: Schiffenachrichten. der Schnee zwei Meter hoch. In Capitaneta 

5 Se r e ſizilianiſch 0 3 e wer 5 * . 8 4 2 77 nab Mfafien i 1 ini 8 1 
JJJJ%%%% Ne san 1. am TODE one ma a ang he Ki Bam De ae Hl Einerkene Dh I Da 
efimdte in St. Petersburg, Baron Truchſeß⸗ von Leiden heimgeſucht, an denen auch das übrige den Prämientarife für die Verſicherungsanſtalten von Middlesbron ih mit dem Bonbanee Enpper ee 27700 ͤ v 
0 Wetzhanſen iſt in Folge eines Schlaganfalles ges Land mehr oder weniger kranke. \ der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaſt und der aus⸗ Beamiſh“ in es Meerenge von Dover zufams Mabel kommender Zug wurde bei Sevignaus 
as: = en ſchleclch iim uaterleellen Bauigewerts-Berufs- zien; Die See war ruhig und das Wetter Mar, blelirt. Auch in Kalabrien ſind fast ale Bahn⸗ 
1 Großbritannien und Irland. genaoſſenſchaften feitgefest. - Sie gelten mit Ans. Der „Beamiſh“ wurde ſo ſtark beſchädigt, daß linien verweht, die Abruzzen durch die Schnee 
5 Heſterreich⸗Ungarn. London, 2. Januar. Nähere tele raphiſche nabe der Tarife für die haunoverſche und die der Kapitän beſchloß, die Fahrt nach Havre nicht ſtür 117 5 a 

eſt, 2 Jaunar. Einem Konzeſſionsgeſuche Berichte aus Kal ſtadt beſtäti 5 daß ein Thei heſſen uaſſauiſche Baugewerke⸗Berussgenoſſenſchaft, fortzusetzen ſondern in Dover einzulaufen Das 0 var ars bee . 

Eröffnung einer Dynamitfabrik wurde mit b a mass Wilſon nach einem eh abe RR fee Schiff begann ſich ſchnell mit Waſſer zu füllen VBukareſt. 2. Jan. Der kürzlich vom 
Begründung nicht entſprochen, daß die Geſecht mit Lobengulas Mannschaften am Schangaui ſeroch eine ande A "Senf ig noch vor Ablauf und die Gefahr, daß es in die Maſchinenräume Parlament angenommene reduzirte Zolltarif iſt 
on von Sprengſtoffen in den Kreis der in der Richtung von Hartley Hill entkam, von Nieten Zelt vorbei alten 4 u lung noch vor auf dringen und eine Expfofion veraulaſſen würde, bereits in Kraft getreten. EL 

gufgenommen ſei. Al enropziſchen welchem Punkte wegen Mangels einer Drahtver⸗ i J. war groß. Dennoch glückte es, das Schiff auf FRE 

Verhandlungen bindung beſtimmte Nachrichten erſt in mehreren Fe — den Strand laufen zu laſſen. Auch der „Hero“, Ir Er 


rben. 


1 foffen  vieferhalb : = 2 2 

n Taagen erwartet werden können. Der Reſt der Aus den Provinzen. dem das Bug eingeſtoßen war, erreichte ohne u. „Wetterausſichten 

N 8 7 Mannſchaften Wilſons fiel im Kampfe mit dem 5 8 5 ons weiteren Unfall Dover. en für Mittwoch, den 3. Jannar. 

5 Frankreich. Feinde. ne I; = 8 , mit ge 2 5 0 u b London, 2. Januar. Die engliſche Bark . Ziemlich, heiteres Wetter mit zunehmendem 

Paris, 31. Dezember. Prinz Viktor Na⸗ 91 2 Brigg „Emma“ Kapitän Face, find Kr per- | „Glasgow“, von Carrizal nach Middlesbrough lee el a Win⸗ 

hat geglaubt, vor Jahresſchluß ſich den Inland. 8, Ionen gerettet durch das Rettungsboot „. H. Unterwegs, -wwnrbe am 25. Dezember entmaſtet SEI EINE | e 

zoſen in Erinnerung bringen zu müſſen. Er“ , Beter&burg, I. Januar Nunmehr it Meier“; Sturm weſmordweſt mik Nebel, Bodt und Waller machend von der Mannſchaſt verlaſſen. Waſſerſtaud. 

; Ba TEN he EN Alle an Bord befindlichen Perſonen wurden ge⸗ Elbe bei Dresden, 31. Dezember, — 1,54 


Martin Laya, den Verfaſſer des Stückes endgültig beſchloſſen, dem Syndikate der Naphtha⸗ drei 5 
n“, das gegenwärtig im Theater der Induſtriellen keine Vergünſtigung ſeitens der Re⸗ 85 e 5 2. Jaunar. Ein Eiſen⸗ rettet. — Der engliſche Dampfer „Cyphrenes“, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Dezember, 
ut Martin in Paris geſpielt wird, gierung zu gewähren. . bahnunfall, der eine vorübergehende Geleisſperrung | 1309 ut anne groß, von Savannah nach J. 086, Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, | 
des Schreiben gerichtet: „Brüſſel, 21. De⸗ e 5 SR zur Folge hatte, ereignete ſich geſtern Mittag nahe Liverpro unterwegs, und der holländiſche Dampfer 31. Dezember, + 1,15 Meter. — Oder bei 
er 1893. Mein Herr: Sie haben einen Serbien. “| a biest La Flandre“, 1458 Regiſtertons groß, von Ant⸗ Breslau, 31. Dezember, Oberpegel J. 0,00 Meter, 


12 R 85 der mecklenburgiſchen Grenze auf diesſeitiger "202% er Saar 
Erfolg gehabt. Es liegt mir daran, Belgrad, 2. Jauuar. Dem hieſigen Kor⸗ Strecke. Die Mische des bald 1155 1 Uhr werben nach Newhork unterwegs, waren in Kollie Unterpegel — 0,00 Meter. — Warthe bei 


{ alb zu beglückwünſchen. Judem Sie die reſpondenten der „Köln. Zig.“ wird von beſt⸗ dort paſſtrenden Woldecker Berfonenzuges entgleiſte ſion, wobei der erſtere unterging, während der Poſen, 1. Dezember, L. 0,00: Meter. — Ne 
ur des großen Kaiſers wieder auf die Bühne unterrichteter Seite verſichert, der König werde nämlich wodurch ſowohl lee, als au letztere, . ine 1 e oe Maun⸗ fei Uſch, 29. Dezember, ＋ 1,10 Meter. 2 
brachten, haben Sie ein patriotiſches Werk voll⸗ noch vor dem griechiſchen Neujahr den außerhalb das Strasburger Geleis unfahrbar wurde. Letzteres schaft .es a Bork „ri en Debt che, nach Weichſel bei Thorn, 29. Dezember, + 1,50 
a u ’ 


bracht. Das Erwachen deſſen, was man Legende der Parteien ſtehenden Staatsrath Nikolajewitſch war bereits heute früh wieder intakt und wurde Buenos⸗Abres beſtimmt, ftrandete bei Süd⸗Shielvs N 


nannt hat, und was Sie fo richtig als Nationale; mit der Bildung einer Art Koalitionsregierung auch die Woldecker Strecke bis zum Nachmittag 8 mmt, ſtre — 

} bes bezeichnen, iſt der einzige Troſt meiner betrauen. 8 geräumt, ſo daß unumehr die Züge regelmäßig nee, e een it 11 ubige® Wrack Adolf Grieder & Cie., 
Verbauung. Ich begrüße Sie aus der Ferne Belgrad, 2. Januar. In Folge der Er⸗ verkehren. Während der Betriebsſtörung mußten erden. Die Diamar IE S oeidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
vnd bin dankbar allen denen, die, wie Sie, das krankung des Richters Koſta Jowanovitſch konnte die Paſſagiere an der betreffenden Stelle um⸗ a versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
fronzsſiſche Nationalgefühl über den Parteigeiſt der Staatsgerichtshof heute nicht verhandeln, da ſteigen. Menſchen kamen bei dem Unfall nicht zu Börſen⸗Berichte⸗ preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstofle 


— 


ſiellen. Napoleon.“ 2 Er die Lifte der Erſatzmitglieder erſchöpft iſt. Die Schaden. l Poſen, 2. Januar. Spiritus loko ohne jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— ötre. | 
Dieſe Nellame wird dem Verſaſſer des Sitzungen wunden bis zum 10. d. Mie. vertagt. mm | 50h oer 48,00, da. 70er 28,60. Ruhig. — 1 e Master e 
Gries gewiß nichts nützen, dem des Theaterſtückes Der „Odjek“ dementirt die Meldung einiger „ en ee, „„ a 
kaum etwas ſchaden. fate g 0 ee außer der Obrtſteuer⸗ Vermiſchte Nachrichten. Magdeburg, 2. Januar. 928 . | Ball-Seidenstoffe | 
Paris, 1. Januar. Die heute hier und in frage noch andere Aufgaben zur Erledigung er⸗ — Die wegen Spionage verurtheilten fran⸗ bericht. Kornzucker exkl., von rozent F EEERNTTEEER) 
der Provinz vorgenommenen Hausſuchungen ſind halten hätte nee =: zöſiſchen Offiziere haben auf der Feſtung Glatz —,—, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent | 1 n e e Brief- 
das Ergebniß der allgemeinen gegen die Anarchiſten zwei von einander getrennte Zimmer inne, deren Rendement ——, neue 13,05. Nachprodulte exkl. 8 - 


ergriffenen Maßregeln. — In Montlucon wurden N Rumänien. Fenſter nach dem Feſtungshoſe und nicht ins Freie 75 Prozent Rendement 10,40. Ruhig. 8 - ers a ) 
i bungen vorgenommen, bei welchen Ex⸗ Bukareſt, 2. Januar. Der Senat führen. Sie find. einfach, aber ſauber möblirt; Brod⸗Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. ſraße J eee Malz Gefu 1 
Hetisftoffe gefunden wurden, fünf Anarchiſten nahm den deutſchen Handelsvertrag mit 63 Tiſch, Stühle, Schrank, Bett befinden ſich darin, 2,00. Gemahlene Naffinade mit Faß 2750. als ein höchſt nahrhaftee, der Geſundheit e 

bnkden dort verhaftet; in Breſt wurden 7, in gegen 1 Stimme an. Von den Liberalen ſprachen die Dielen ſind geſtrichen. Die Hausordnung, Gemahleuer Melis J. mit Jaß 24,75. Geſchäſte⸗ Präparat zu bezeichnen, zaß in Folge feiner Beſtand⸗ 
Trohes 5 Anarchiſten feſtgenommen; in Nizza Stourdza und Aurelian dagegen, während die welche ſtreng befolgt werden muß, iſt in jedem los. Preiſe nominell. Rohzucker I. Produkt theile völligen Erſatz für Bohnenkaffee bietet. Ganz 
fanden bei 15 italieniſchen Anarchiſten Haus⸗ Miniſter Lahovarh und Jonescu dafür eintraten. Zimmer angebracht. Sofort nach ihrer Ankunft Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 12,60 beſonders zu empfehlen ift der Gemß des Johann 
ſuchungen ſtatt, in Folge deren die Anarchiſten Das Parlament hat ſich bis zum 23. Januar wurden die beiden Offiziere von Seiten des bez., 12,62 ½ B., per Februar 12,67½ G., 12,70 Hoff ſchen Malz⸗Kaffee's allen an Herztlopfen und 
; Kommandanten mit den Vorſchriſten über die zu B., per März 12,714, bez, 12,75 B., per April Magenſchwäche Leidenden, ebenſo Vollblütigen, Rekon⸗ 


ſofort ausgewieſen wurden. Nach Meldungen vertagt. 5 0 eibender Voll! N 
aus Rouen führten die in dem Departement vor⸗ Bul 5 befolgenden Verhaltungsmaßregeln bekannt gemacht. 12,75 G., 12,77½ B. — Stetig. ane e 5 derſelbe in hohem Grade 
genommenen Hausſuchungen zur Verhaftung von Bulgarien. . Die Internirten dürfen ſich die Zeit nur mit der Hamburg, 2. Januar, Vormittags 11 1 918 Vertaufsſtellen 5 I Johaun Hoff ſc BR 
65 Anarchiſten. — Die in Paris ſelbſt vorge⸗ Sofia, 1. Januar. Die Sobranje nahm Lektüre von Romanen vertreiben. Ihre Be⸗ Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average präparate befinden ſich in Stettin De | 


nenmmenen Hausſuchungen belaufen ſich im Gan⸗ heute die Geſetzentwürfe betreffend die Abänderung dienung beſorgt nur ein Soldat der Glatzer Gar⸗ Santos per Januar 83,25 per März 82,0, Moeeke's Wittwe, Mönchenſtraße 25. Tn. 
zen auf 53, die Sichtung der dabei beſchlag⸗ des Preßgeſetzes, ſowie betreffend anderweite Eine niſon, welcher die Zimmer zu reinigen, die per Mai 81,00, per September 78,00. — Be⸗ zimmermenn;, Aſchgeberſtraße 5. Lone 


nahmten Papiere hat ſofort begonnen, in Paris theilung der Verwaltung des Fürſtenthums au. Betten zu machen, Kleider und Stiefel zu putzen hauptet. Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg 
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Berlin, den 2. Januar 1894. ie Fremde Fonds. 5 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften % Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent, Aul. 5ů% 57,756 Oeſt.Gd.⸗R. 4%, 97,10b Berz. Bw. 12% 119,006. Hibernia — 120,608 Eutin⸗Lüb. 4% 41,606 Balt. Gift. 39 . Dividende von 1892. Dividende von 182. | 
Eich R⸗Anl. 4% 10,900 Weſif Pſor. 4 102,90 Nuk. S. A. 5% ante Penn 0 Loh d n — 12.0096 Sk. = 5,08 Friki, 625066) Dur dich 2750 Van. Snit % Dise Com. 9% 177,906 ° 
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Die Wohnung Nr. 
frei geworden. 


Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
meindesStenern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 17. Januar 1894 einſchließlich 


einreichen. 


schriftlich bei uns 5 
s Der Magiſtrat. 


Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 
a Stettin, den 31. Dezember 1898, 


⸗ Bekanntmachung. 


Neujahrs⸗Gratulationen hat bis 
hente Mittag auf wmiferer Kaffe ferner einen Betrag 


Nachtrag 


Für Ablöſung der 


gezahlt: 


Herr Regierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. 


woch, den 3. Jaunar, 
dienſt. Jedermann 


Monat. 


Der Magiſtrat. Armen⸗Direkton. —— | 
Bekanntmachung. Akademie für Kunſtgeſaug. 


tine Belohnung bis zu 2 Mark ſihere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichz itig mache ich darauf aufmerkſam, 


brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


w 


Königl. 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Folksbildung. 


3. öffentl. Vortrag 


Freitag, d. 5. Jan. 1894, Abends 
im großen Saale d. Concerthauſes: 


Vortrag 


des Rezitators Ga. Schoeffel aus 


Berlin. 
Programm: 
1. Theil: „Das Hexenlied“ von Wildenbruch. 


„Das verkaufte Lachen“ von Sehfried. 
„Die Fayne der Einundſechziger“ von Jul. 


5585 Wolff. 
2. Humoriſtiſcher Theil: 
a en Verſchwender“ von 


heim. 
„Das Wunder“ von Schmidt⸗Cabanis. 
„Ein ſpiritiſtiſches Plauderſtündchen mit ut⸗ 
ſern claſſiſchen Dichtern“ von Schoeffel. 
„Dialekt⸗Variationen über das Kiffen“ von 


Baumbach. 


„Nach der großen Parade“ von Eckſtein. 
„Das Bemmchen“, Ballade von Edwin 


Borrmann. 


Eintrittskarten für Jedermann ſind bei 
Herrn Th. Pee hier, Breiteſtr. 60, 


und an der Kaſſe zu haben. 
Preis 30 Pfennig. 


ai Der Vorſtand. 
Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute, Abends 8¼ Uhr im Reſtaurant Däger 


Ber Konzert⸗Probe. 
Nach deut: 


C. Pfeü, 
privilegirter Abdeckereibefitzer, 


Pommerscher Verband der Ge- 
sellschaft für Verbreitung von 


Loniſenſtr. 20, 2 
daß bein⸗ 


| 


(Wien). 
gesang: 
Näheres die Proſpecte. 
Sprechſtunden von 1—3 Uhr. 


Hedwig 


8 Uhr, | 


Stetten⸗ 


Eintritt frei! Der Saal 


Stettin. 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


N Le 5 
N 9 . 22 5 g 
Ju der Mei obiſtengemeinde Schulzenſtr. 
10 . 1. Abends 8 Uhr: 
iſt freundlichſt eingeladen. 
5 IB. i eig, Prediger aus Berlin. 

Scharnhorſtſir. 8, Hof part.: 

Mittwoch bend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Stabimiffionar Blank. 


Musik- Schule 
H. A. Fischer, 
Rossmarktstrasse 11, II, 


Ecke Kl. Domstrasse, 
Der Unterricht beginnt wieder am 4. Januar. 
Honorar, je nach Klasse, 6, 8 und 10 Mark pro 
Aufnahme neuer Schüler täglich. 


E. Fischer. 


Anmeldungen für den Anfan ! Jauuar begin⸗⸗ 
nenden Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 8 


Hermann Kabisch, 


Gesangunterricht, 
Methode Marehese (Paris), Laufer 
. 


Aufnahme jederzeit. 


Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, 3 Tr., Eing. 


ZJahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von lelene Ullrich, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac, 
Breiteſtraße 48, 8 
vom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45. II. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen Binftlicher Zähne Plomben 2,- 


Was haben wir in nächſter Zukunft zu 
erwarten? (Fortſetzung.) - 


[8 Oeffe 


ntlicher Vortrag. 

Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Pommersche i 

Gastwirihe - Vereinigung 


Freitag, den 5. Januar 1894, Nachmittags 4 Uhr, 
beim Kollegen Otto Kotz, Gutenbergſtr. 7: 


General-Verſammlung. 


20. Mit- 
Predigtgottes⸗ 


Dr. Lorenz. 


nommen. 


Tr. reichen Beſuch des 


Commandirender G 


Karkutſchſtraße. 


von Blomberg, 
General der Infanterie, 


III. Armeekorps. 
von Sommerfeld, 
Regierungs⸗Präſident. 


des Nati 


uf 


Concerts beitragen zu wollen. 


Ein ausführliches Programm wird in Kurzem veröffentlicht. 
Stettin, den 1 


Januar 1894. 


Der Ehren⸗Ausſchu ß: 


von Puttkamer, Dr. Kurlbaum, 


Staatsminiſter, 
Ober⸗Präſident von 
5 Pommern. 
Haken, 
Geh Reg.⸗Rath, 
Ober⸗Bürgermeiſter. 
Haker, 
Geh. Commerzienrath, 


eneral des 


Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


dem Kuh 


5 a sen? 
Concertfeier. 

Die Leitung des muſikaliſchen Theiles liegt in den Händen des Herrn Profeſſor 
Das Programm beſteht hauptſächlich aus Chorgeſängen des Lehrer⸗ 
Geſangvereins und Solo⸗Vorträgen der Opernſängerin Fräulein Triebel und 
des Opernſängers Herrn Richter, welche ſämmtlich in freundlichem Entgegen⸗ 
kommen ihre ſehr geſchätzten Kräfte zur Verfügung geſtellt haben. 
begleitung und die weiteren inſtrumentalen Vorträge hat die Kapelle des Königs⸗ 
[ Grenadier⸗Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Offemey über⸗ 
5 Die Feier wird durch einen Prolog eröffnet. 

An die Einwohnerſchaft unſerer Stadt richten wir hierdurch die Bitte, auch 
in dieſem Jahre zur Förderung des großartigen Bau⸗Werkes durch einen recht zahl⸗ 


eingetragene Geno 


vor der Abgabe e Bu 
10 and. | 1 
A, Leese, Ehrlich, Schwedler. Noack, Georah, 


Hamburg Amerikanifdje 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellchaſt, 


Directe Poſtdampfſchiffahr 


er 


4 


Die Orcheſter⸗ 


FÜ 
* 


„ 5 Tini 
Stettin 
. ee Wu dae dolce Keen gerd 
Oberlandesgerichts⸗Präſident. 


Dr. Scharlau, 
Sanitätsrath, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


e) Haschinen -Ingenleur-Schule 
b) Werkmeister -Schule. 
terricht frei. — 


iſt geheizt. 


10 Stuben. 
Lind en. Friedrichſt.⸗E. 14 10 h. Z., Belet. i. Gz. o · 
geh z. Conf.⸗o. Wohn. ſ. o. lp. N.kl⸗Domſt. 20. l. 
er 9 Stuben. 
Wismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 

Grabowerſtr. 26, den Aulagen gegenüber, 

7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 

1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 

von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
König⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Kronbrinzenſtr. 18 (84), 1. Et., 7 Zim. ſof od. ſpät. 
Kantſtr. 9, part., 7 Z., eb. m. Stall u. Rem., 1.4. 
Kantſtr. 10, part., 7 J., eb. ſof. N. Kantſtr. 10, J. 


6 Stuben. 


Bismarckſtr. S elg. Eckw. v. Zim., Sonn 1Tr., 
Erter, Bdſt z. 1. 4 94. Nah. daſelbſt. 

Eliſabethſtr. 69 63 ., Blktz, Bdſtb, Gartb.3. 1.4.94. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 

Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. E 

Moliteſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94, 

ölen. 14 5 u. 6 Zim. ſofort od. ſpäter. 
ilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


| 5 Stuben. 


Ar h Edesronprinzft,,1Tr.,eleg- 
Arndtſtr. 1 U. ger. g. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Bellevneſtr.62(Berl. Thor) Erker, Bit. 2c. p. 1.4.94. 
Birkenallee 15, Tr., Sonnſ. m. Gartb. z. 1.4.94. 
Birkenallee 15,3 Tr., 5 Z. m. Gartb z. 1. 4.94, N. p.. 
Birkenallee 40 5 Zim., Bdſt,, Zubeh. ;. 1. 4. 94. 
Bismardſtr. 19, J r., m. VBadeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſtr. 18, 2. Et., 5 Zinn, ſof. od. ip. 
Deutſcheſſr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 

reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Dentſcheſtr. 38, 2 Tr., z. 1. 4. 94. 850 % 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Jaltkenwalderſtr. 136, am Verl. Thor, 1. April. 
Grabowerſtr 35. pt. 5 Zim. z. 1. Apr. 94 auch früh. 

Näh. C. E. Fuge, Loliſenſtr. 27. 
Hohenzollernſtr. 72 fof. 509 7 Stub. m. 2Klüch. 
König⸗Albertſtr. ge evil, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Ges, elektr. L. Central. 
Kurfürſtenſtr. Z, 1. Et, 5 Zim., Balk. Badſt., 

Mdchſt. u. reichl. Zub. 3. ſgl. o. ip. Näh. p. r. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 
Pölitzerſir. 16, 2 Tr., Badeſt, u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap, 
Pölitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 J., Balk. 

u. Badeſt. 3. 1. April z. verm. Näh. part. r. 
Sannierſtr. 8 u. Badſt.Jalouſ., Sonnen., 750 A 


A Stuben. 
Bellevuefir, 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stu6, m. 36 


Weitere | 
Vermiethungs-Anzeigen. 


½ jährl. General⸗Verſammlung. 


tettiner Dermietbungs- 
| HteinHi , 2 Tr. gr. Mädchen⸗ Guſlab⸗Abolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zunmer Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
Auguſtaſtr. 9 (keinHinterh.), 2 Tr., gr. Mä 1 Näberes Louiſenſtr. 18, l. 


6 | (Mir. W. Bft, Mdchk. Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. später. 
9 ohe n30 lie ruſtr. 69 1.4, 94. Erfr. pl.] Oberwiek 73 mn. Kb., Mädchk.,K. Klo. 3, 1.2.94. 


Lic 


zin, Badezim. u. Zubehör. Näh. part. 


Beringerſtr. 734 u. 3 St., Blk. Boſt., Mädchgel. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bugenhagenſt. 15,1 T. „n. Bdſtb. u. Z. z. 1. Ap. N. p. r. 


Deuticheftr. 458 4 Stub. ſof. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. 3 n. d. er ee 
7 4 T., 4 Z., Bd. ⸗ it. Mochſt. 
Eliſabethſtr. 12, 4 . ah da 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn. 1. 4. 
Frauenſtr. 50, 1 Tr., nene a 
Frankenſtr. 4, herrſch. W. 
Grabow d. O. „5 43 m. Zub. u. Garten⸗ 
benutz. mtl. 26. %%, z. 1. April 1894. Näh. daſ.prt. r. 
Frauenſtr. 50 4 St., 5 N 5 a 
5 1 part. u. 2 Tr., a.Wunſ 
Si ried lich ſtr. 3, a. 1 Tr., ſgl. o. 1. Apr. 94. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzoll ſt. 11,11. l., gr. M., Bſt. B. 630. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr⸗ 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk. Moſt., Cl. n. Zb. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder jpäter. 


Der Vorſtand. 


— 
7 


| 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder fpäter. 


Kirchplatz 8, 2Tr. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, 

Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 

1. April zu vermiethen. Preis 

jährlich 540 Ab 
König⸗Albertſtr. 19a 3 St. u. Badeſt. z. 1.4. 94. 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. das. 
König⸗Albertſtr. 17, EckePreuß.„Mdchſt. Bad. 1.4. 
Grabow, Lindenſtr.5 0a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4. 
Grabow, Langeſtr. 84, 3 Stub. u. Zub. 23 4 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, m. Zubeh., 42 %, 1. April. 
Oberwiek 24 mit Zubehör. 


4 St., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2,3 Tr. 4 Paſſauerſtr. 3, 4 Tr., m. Kab. z. 1. April. 


Philippſtr. 75 Wohn. v. 4 Zim. u. Zub. z. 1. 
zu berm., Pr. 540 % N. Bogislapſtr. 41, Ir 

Roßmarltſtr. 14, J. o. II. Etage, 4 St., Kab., 
Bodſt. rchl. Zb, auch z. geſchäftl. Zw. o. C.1.4 94. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 

Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb. 1. 4 94. 

Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., 4 Stub., Küche 
und Zubehör zum 1. 4. 94. 


8 Stuben. 


Arudtſtr. 40 Part.⸗Wohn. v. 3 Z. 3. 1. April. 
Bergſtr. 13, a. d. Lind. gr. sb. Klos. 1.4.94. N. p 
Bogislapſtr. 43. 1. Februar auch ſpät. Näh. 1 Tr.. 
Bogislavſtr. 22 Wohn. v. 3 u. 2 St. ſof. od. fpät- 
Bogislavſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl. o. ſp. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Bogislapſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. 
Wohnung v. 3 Zim nebſt Zub. 3. 1. April z. verm. 
Pr. 36 nitl. Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Beutlerſtr. 2 3 Stub., Kab. u. Kch. an nur ruh. 
Mieth. z. 1. April z. b. N. daſ i. Uhrenladen. 
Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Zim, Badez r Zub. 
ſof, o ſpät. Näh. Eing. Bogislapſtr., 3 Tr. l. 
Blumenſtraßſe 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 2. 3 Stuben u. Zub. 33 . nıotl 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Kab. 
(g. Räume). Schwarz, Adm.,Friedrichſt. 2. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermieten. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Deutſcheſtr. 452 3 Stb. fof, od. 1. 4. Näh part 
Falkenwalderſtr. 23 u. reichl. Zub. z. 1. 4. 94, 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſir. 16, 2 Tr 
Grabow a. O., Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12, 


Sehwarz, Adminiſtr., Friedrichſtr. 2 
Philippſtr. 6 3 Stuben, Vorderhaus, 1. 2. 9 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Gr. Schanze 6 3 Stuben u. Zub. ſogl. od. ſpät. 
Scharnhorſtſt. 8 3 St. rchl. Zb., Bdſt.ſof. o. 1. Apr. 
Turnerſtr. 31b eine Wohnung von 3 Stuben, 

Badeſt., Mädchenk. u. Zub. z. 1. 4. zu verm. 
Turnerſtr. 45 3 u. 4 Zim. ſof. Näh. b. König 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bar: 

terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 

gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 

3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
5, 1. April 94. Näh, daſelbſt Hof part. 
Wilhelmſtr. 14 8 St., 2 Kb. 1. 4. 94. 


2 Stuben. 


Beringerſtr. 3 zum 1. Februar 94. Näh. 1 Tr 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 
Blumeuſtr. 7, Vordh. 1 Tr., 20 % m. Waſſerl. 
Bogislapſtr. 4 ſogleich Näh. 1 Tr. l. 
Bogislavſtr. 6, v. 1 Tr. r., 2hzb R. fr. trock, ſof. o. ſp. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Grabow, Breiteſtr. 38, m. Kch., f. 12 %, 1. 2. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 %, 1. Febr 
Blumenſtr. 7, Vdh.], m. Waſſerl., 20 %, ſof.! 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. | 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


30 ½¼10 Flaſchen Bairifch Tafelbier fü | [ 
30 4/10 Flaſchen Dopp. Malz: Bier... für Mk. 3,00 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſbier u. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


= Geſammtvermögen , 43 421482. 
Ju empfehlende Erinnerung bringen wir: 5 > 


| 1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß bon Berfichrzungen mit und 
1 ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ un 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und Paul Bachhusen, Breitestr 
ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. Uuſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Ammobiliarver⸗ 

ſichernngen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 5 
Nähere 9 ertheilen gern die Agenten: 
erren 


IB. Th. Rüchel 


Fernſprech⸗Auſchluf Ver. 


Mu 


und Zubehör. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabin et 


Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. 20,22 44 

Philippſtr. 75 2 Stub. m. Zub. z. 1. April 94 f. 28% 
monatl z. v. Zu erfr. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 

Philippſtr. 72 Tor. Vord.⸗u. Hofw. N. H. 1. Tr.r. 


Roſengarten 67 mit Kabinet und Küche ſofort 
Zu erfragen im Reſtauranut. 

Stoltingſtr. 83 2 u. 3 Stb., Kab. ſof, od. fpät 

Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 


Unterwiek 14, Vordh. 2 St., Kam., Kch., Kloſ.] Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bergſtr. 13 Entreſolw. m. Entr. 3. 1.2. 94. Nh. pt. 
94, | Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 


Blücherſtr. 17 mit Entree. 


Bogislavſtr. 4 zum 1. Februar. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) ſogl. od. ſp. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. oo. 1. Febr. 


Breiteſtr. 11. 


Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, * 


ſehr bill. Meld.: vorn II bei Milarch. 
Bergſtr. 4, p. o. 1 Tr., 14 o. 15 %, ſof. o. ſpät. 
Blücherſtraßſe 17, mit Entree. 
Blumenſtraſſe 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. Ip. 13,50. N. II l. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 

Handwerker paſſend, ſofort billig. 


Frauenſtr. 51. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 Ab 


Falkenwalderſir. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. z. 1. Feb. z. v. 


Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 2gr. 2fſt. Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 1 Tr., Woh., 8 . 


Stub. mit a. ohne Kab., 3 Tr., 


288 4 Grenzſtr. 11 find kl. Wohn. z. 1. Febr. z. verm. 


Eliſabethſtr. 19. ), frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. Neu⸗Torney, Grünftr. 4, Wohn., 8 , ſof. 3 v. 


Falkenwalderſtr. 28, 1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 


Hohenzolleruſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 

Holzſtr. 14b frdl. Woh. St., K. ch., 17% 3.1. Feb. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 

Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 


in meinem neuerbauten Haufe, habe noch 2] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ Krautmarkt 6 Sof. kl. Wohnung. 
a Wohn zimmer. Näheres im Laden od. part. links. König⸗Albertſtraſſe 10. 5 


frdl. Wohn. v. 3 Stuben nebſt Zub. und 

Wffl. gl. od. ſpät. preisw. z. v. II. Korth. 
Frauenſtr. 51 Wohn. von 3 gr. Stub. u reichl. 

Zubehör 3. 1. 4. 94. x 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., heurſch., 1. 4. 
zum 1. April bill. zu verm. 


Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., jofort. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 


Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8 %, an nur ruh. Leute, 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 


Grabow, Langeſtr. 84, m. Kab. u. Zbh., 21 % Philippſtr. 71 ſofort oder ſpäter. 


Neue Str. 5b, Fab. Kch. m. r. 


Wrongelft. 5 | 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 


miethsfrei. Beſichtigung von 11½— 1 Uhr. 


3. 10. iv. IWPelzeritvafte 10 eine Wohnung zu ber, 


Kirchplatz 3,2 Tr. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, 


e Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/13, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 5 


Tivoli-Izrauerei, Grünhof. 
für Mk. 3,00 


Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br, 20 
Echt Kulmb. Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 - 
Echt engl. Porter Earclay Perkins & Co. 11: 
Echt Grätzer Bier Brauerei Baenisch Grätz 30 
. Pilsener Bergschloss Greifenbräu _ 
Münchener Bergschloss Stettin 30 
Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 
Stettiner Bergschloss Rückforth ete, (hel) 36 
Selter- und Sodawasser 50 
frei Haus, Patentverschlussflaschen ohr 


Bierhandlung u. Mineralwasserfabrik, 
Kleinere Gebinde mit Spritzkr 


Treber 


aus meiner Getreidebrennerei abzugeben. 


Ferd. Rück forth's N 
Oberwiek Nr. 4. 


7 


IE Kinderſchlitten 
offerivt billigſt ER ; = 

R. La Grange, 
gr. Domſtraße 2 


572. 


liefere frei 


ins Haus gegenüber dem Marienplatz. 
1 2 2 er ur g = r 0 . 95 
Malzbier in Gebinden. F. Böhnz,, Jolnnſing Fabelsder 16 
Genn ö 8 ahe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fl 
Flei cher. 5 ne ie Begräbniſſe zu Ilten e 


N 


n zeiger. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 gerälum. gad . 


Pelzerſtr. 27 ift ſogl. o. ſpät. eine freundl. Heine | > 
mit Wohn. z. 1. 4, ev. auch frühes, 


Wohn. g. nur ruh. einz. Leute zu verm. N. p. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 


ai 94, 
Ober wiel 71 Laden, Remis. u Kellerräume, Eig. 


Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofork. Na 


Nofengartenism.Kchu., 12—16.44N.5Tiiähler, | Stoltingftr. 92, bisher zur Fleiſcherei 1 nit, 
Rojengarten 14. Zu erfr. Baumſir. 19/14, auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Roſengarten 31, Hinterhaus. 


Roſengarten 37, 13 %. 2 N Comtoire. 2 
e eee eee 


Geichäftslofale, 5 
oripreußen 9, Geſchäftslokal mit kl. Wohn 
Polzer und Bugenhagenſtr.⸗ Ecke 19 
Reſtauraut u. Wiener Café m. vollſt. Inv. 1 
Näh. 1 Tr. u. b. G. Könnke, Adm., Kirchpl. 
Roſengarten 62 gewölbte Parkerre⸗Räu 
und große Böden, event. Comtolr, Werder 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brane 


Lagerräume. 


Bogislavpſtr. 4 zu jed. Geſch. paſſ. Näb. 1 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn. billig. 
Turnerſtr. 31b St., K., K., E. u. St. u. Kch.,ſof. o. ſp. 
Turnerſtr. 31 Stube, Kam., Küche, Eutree. 


Zachariasgang 2 bis 6. 5 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 

Derfflingerſtr. 8 mit Küche, 12 6 
König⸗Albertſtr. 10, einzelne Stube. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Kl. Oderſtr. 16, kl. Stb. m. ch., Waſſerlt.,7,50 % 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Kellerwohn ungen. 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung. 


Mö blirte Stuben. 
Bismarckſtr. 11a, 2 Tr. r., 2 gut möbl. 
Zimmer f. 1—2 Herren mit Bad. 
Eliſabethſtr. 7,1 Tr. l., gut möblirtes Zimmer. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., möbl. Zim. ſof. od. ſpät. 


Frauenſtraße 33, 2 Tr., 
ein kleines gut möblirtes Zimmer. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr. e. ff. möbl. Zimmer billig. 


Sberwiek 75 helle u. geräumige Schmie 
Schloſſer⸗Werkſtatt dicht am Maffer ſof. 
Wilhelmstr. 19, großer, mit Fahrſtuhl 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, 


2828 | 
2 ai 
= x En, 1 


1 


Adm 
Turnerſtr. 31b, auch zur Werkſt paſſ., ſof z. b. 


Werk ſtätten. 1 
Vogislavſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtak. 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. z. J. Gew. paſſend. 
Falkeuwalderſtr. 135 kl Werkſtatt. Näh daſelb “ 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Aul, Joh, ı 
Scharnhorſtſtr. 20, Hot, eine Werkſtatt. Ei) I 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditores. 

Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 


Handelskeller. 


— 


Be 7 
Hohenzolleruſtr. 63, part, mbl. Jim. Schröder. Bismarckſtraße 198, per ſofort. 3 
Hohenzollernſtr. 67, part. a möbl. Z.] Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Waltal., 


Stallungen. Be; 
Falkenwalderſtr. 135. Näh daf. Radefeld, 
Vurſcherſte 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remſſe und eu. 


Krautmarkt 7 1 f. mbl. Zim. ev. Penſ. bill. 
Lindenſtr. 28,3 T. I. 1— 2g. m. Vdz. m. a. o P. i.g. F. 
Löweſtr. 5, 1 l., 1—2 g. m. Z., 1 auch 2 Herren, ſof. 
Mauerſtr. 4, III., 1 g. mbl. 3., 1—2 Herren, ſof. 


Grobow. Münzſtr. 9a, 1 Tr., mbl. Zim. bill. Kutſcherwohnung. 


1 mbl. 3 BI; \ ! 


. mit, reſp. ohne Klavierbenutz., ſowie 1 | Turnerſtr. 31 Sill. f. 2 Pf., Wagrem. u- Wohn 
leere Stube. Näh. Neuer Markt 4, im Lad. . 31b Pferdeſt. u. W. ſof o 7 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. N 5 a cee OL EB: 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. Z. m. Pens. >= 
Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfenſt. mbl. Z. ee 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, U r., kl. möbl. Z, ſof. = ; 
Läden. r 2 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw⸗ oder 7 


Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. p. r. 
Heumarktſtr. 11 Laden und Zubehör ſofort. 
Näh. b. C. Köhnke, Adm, Kirchplatz 5. 
Lind. ⸗u. Friedrichſt.⸗E. 14 Lad., Stube, Kell., für 
Gigs, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 11. 
Lindenstr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r 
Oberwie 57 Laden und Zubehör ſof, od. 1p. 


= 67, part. l., gut möbl. Z. 5 
Junkerſtr. 10 ſofort bei WIH ans. 


- — = 
Schulzenſtr. 37 | 
eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 


Kabinet, Mädchenkammer, Waſſer⸗ 
Kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 Mark. ee 
1. | 25.7 Melw. Hauer LEN. Scharnhorft 9p. 


vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 5 


Hei igegeiſtſtraße 7 


eine kleine frol. Wohnung preiswerth 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Ph. 1 Tr. 


König⸗Albertſtraßſe 5 
frdl. Wohnung von 3 Stuben u. Zubeh. z. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


3 8 3 ö Febr. o. ſpät. Monatl. 33 % Näh. 1 Tr. r. iſt eine Wohnung zu e eil egeiſtſtraßße 5, im 
BR = neue zu vermiethen. Preis monat⸗ Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu bermlelh. Galgwieſe 11 vermiethen. Paviergeſchäft. geg ft 50 im 


lich 17 . Zu melden part. links. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm. 


„ Ord. M. f g. Schlafit. Mühlenberg 14 ; Saber 
Kohlmarkt 7, 3 Tr., 14. Mann f. fr Schlafſt. Soulfenfie.: 


1 
Wohnung von 3 Stuben nebſt 2 fein möbl. Jim zu verm. Prußzſtr. 


Zubehör miethsfrei. 1 helle zweif. St. iſt mit einig. Möb. 
Lanſt. M. f. g. Schlafit. Wilhelmſtr. 11, v. 
9. 2 T. 
15. Mann fd. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, h. IV r. 21 Leute finden Schlafſtelle Pelzerſtr 25, 2 
II M find. Schlafſt-Preußiſe 


u N A a. paſſ f. Schu. Hohenzollſtr. 11, H. l 
Näheres 1 Tr. daſelbſt. 1 j. M. f. g. Schlafſt. Frauenſtr. 26, U r. Eg. - 
v. II r. 
Stuben. Ii. M. f. Schlafſt. Hohenzollernstr. 7 
2 
BR [72 2 = 1 anſt. jg. Mann f. ſaubere Se 
Gut möbl. Zimmer " Soszau. 20, G. 3 
zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzolleruſtir. 64, 2 


Ty 


** 1 
} 


ser folle Graf. 
ug dem Goldihale Siebenbürgens von 
E, von Wald⸗Zedtwitz. 


de. Männer trennten ſich als Freunde und 
erſtein fuhr nach dem Stuhlrichteramt zurück. 

„Ein prächtiger Mann unſer Stuhlrichter, 
Her Fon,“ wandte ſich der Wirth an Georg. 
des zoll ein Wort fein, aber Baron bin ich 
icht, ich bin ein ſchlichter Bürgersmann.“ 
„Mun, man ſagt das fo bei uns aus Höflich⸗ 
eit, Herr Baron, Sie ſehen auch ſo aus.“ 


15 
5 falle laſſen müſſen.“ 

„Und eine Tochter hat er — eine Tochter —“ 
Georg that, als ob er dieſe Worte nicht mehr 
hörte und ſtieg die hühnerſteigenartige Trepve in 
fein Zimmer hinan. 

„Da wären wir in Arudbanya, und das 
Wünderbarſte dabei iſt, daß ich am Ende für 
immer hier bleibe. Nun, wie Gott will.“ 

Georg befand ſich wie in einem Traum, aber 
es war ein glücklicher Traum und er wäre noch 
ſchöner geweſen, hätte er geſehen, wie ſreudig ihm 
Thaleda in der Gewißheit, daß er nun in ihrer 
9915 weilen ſollte, bei der Abfahrt nachgeſchaut 


Viertes Kapitel. 
8 Graf Palauyi Oedön ließ die Fürſtin Arabella 
Dabreano in einem wornigen Rauſche zurück. 


Fsmilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitun jen: 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Rich. Finn] 0 
Bo 5 5 Tochter: Herrn Rich. Finn] klaut], 
1 Geſtorben: Herr Albert Venske Verb ul. 8555 
August Friedrich Kolbe Kolberg. Frau Mina 

Arkikus Paſewalkl. Herr W. Zimmermann Paſewalk!. 


Frau Wittwe Sophie Hung geb. Peters |Pyrig] 


Nachruf! 


Es hat Gott gefallen, feinen treuen Knecht 


f 9 7 
D. theol, August Rübesamen. 
delt 15 Jahren Präſes der pommerſchen Provinzial⸗ 
ſynode, Vicepräſident der Generalſynode ſeit ihrer ersten 
25 . orbentlichen Tagung, Superintendent a. D., Pfarrer 
in Möringen bei Stettin, am 26. Dezember früh 2 Uhr 
heimzurufen. Sein Wunſch, mitten aus der Arbeit 
Hbeimzugehen, iſt ihm erfüllt worden. Am erſten Weite 
hachtstage dat er noch geiſtesmächtig über 1. Joh. 4, 9 
„geprebigt, ſeine für den zweiten Weihnachtstag be⸗ 
ſtimmte Predigt über Joh. 1, 14 hat er mit hinüber⸗ 
geuommen. “= 5 
Die bemmerſche Provinzialſynode verliert an ihm 
„ einen Präſes von Gottes Guaden. Klar und wahr, 
demüthig und anſpruchslos, voll kindlichen Glaubens 
und heiligen Friedens war er der Synode mehr als 
Vorſitzender, er war ihr geiſtiges und geiſtliches Haupt, 
von allen ausnahmslos geliebt und verehrt. Die pom⸗ 
merſche Provinzialkirche betrauert ihn als einen der 


Freheſten unter all den Zeugen, die ſie in den letzten 


Jahren hat heimgehen laſſen müſſen. Was wir ber⸗ 
loren, läßt ſich nicht ausſagen; was er gewonnen, 
wiſſen wir, denn er ſchaut den HErrn, den er geliebt 
and dem er gedient hat bis an ſein Ende. 
N Der Vorſtand 


ommerſchen Provinzialſynode. 
D. Cremer Möhr. 
Lie. ih. Hoffmann. Amedene. 
von der Osten. Hildebrandt. 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 9. Januar, Vormittags 10 uhr, 

in Pfändlokale der Gerimtsvollzieher durch 
errn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der lleberſchuß iſt vom 13. bis 23. Jaunar 
inn unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfäu⸗ 
Her felbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder |, 
eingelöft werden. x i 
N Gebrüder Solms, 

Gr. Wollweberſtr. 40. 


f Kuction 
über 24 Binden Luxemburger Sohlleder M. T. 
aus der Gerberei von J. M. Thilges in Wiltz (Luxem⸗ 
Hurg), feinſtes Frankfurt a/ M.⸗Sortiment, in einzelnen 
er ürden, lagernd Speicherſtr. 30, Seiteuſpeicher 1. Boden, 
punabend, den 6. Januar er., 
Vormittags 10%), Uhr, 5 
in einer Streitſache gegen Baarzahlung. Die Beſichti 
gung kann von 9 Uhr beginnen. | 
Gustav Hoepfner, 

— vereideter Makler. 
5 2 K 5 
Grundſtück Rathenow, 
in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren ein 
flottes Makerialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge ſeiner Räum⸗ 
keiten zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 
E unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 
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besten Stahlfeder. 


aus der Fabrik 


C. Brandauer & Co. 


— 


Blrminghanz 

aus feinstem Stahl in EP., F. und M. 

Sbpitzenbreiten angefertigt, werden ihrer vor- 

M züglichen Eigenschaft n wegen Jedermann 

bestens empfohlen. 

Zu beziehen durch jede Haplerhandl. 
FTAERIK-NIEDER LAGE 


, Loewenhain, are, 1, 


Mein gemach es Brennholz zu verkaufen 
x König⸗Albertſtr. 9, part. L. 


Stargarder 

Seifen Niederlage 

(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, sl 


1 empfiehlt. 
grilne n. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20,5 Pfd. 0,90%, 
fd. 0,35 , 5 35%, 


eſte gusgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 65 
05, 
Glhe.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a , 0,35 „ 5 „ 1,60, 


e Waſchartikel zu Fabritpreiſenn 
Grabgitter un) 
Grabfreuze 
in Guß⸗ u. Schmiede aſen 


5 fertigt als Spezialitä! 
eit Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerel 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wuuſch 
franko zugeſaud lt. 


E Eiſenbahnſchienen 


zu Banzteckenund Geleiſen, Gru benſchienen und Kip p⸗ 
Wagen feriren billig, il 


5 nd ſämmtlich 
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auch leih peiſe + 
Gehr. Beermann, Stettin, Speiche rſtr. 2 


Gau bill. v. Küchentiſch, Nähmaſch. 8 Au, lange Bank. 
Diſch m. Wlanzdecke Gr. Domſtr. 14/15, Seitenh. p. 


a — ha — dann werde ich's mir wohl ge] 
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Tage förderte. 
Oedön ritt ſchweigend durch den fin 


BEN” Gewinne: 
BES” 


— 
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Sie liebte dieſen Mann und die Vereinigun 
ihm dünkte ihr die Seligkeit auf Erden 

Da ritt er in die ſternenklare Nacht hinaus, 
gefolgt von ihren Abſchiedsgrüßen. Jetzt verllaugen 
die Hufſchläge ſeines Pferdes im Walde, und die 
Nacht, der geſtirute Himmel hatten ihre Schönheit 
für ſie verloren. 

Arabella ſchloß das Fenſter und legte ſich auf 
das Ruhebett. Nun er fern war, fühlte ſie ſich 
elend und grenzenlos verlaſſen, wobei eine Baugig⸗ 
keit ihr Herz beſchlich, von der ſie ſich keine 
Rechenſchaft zu geben vermochte. 

„Nicht umſonſt führt er den Namen der ‚tolle 
Graf“, flüſterte fie und ſeufzte tief. 

„Aber ich liebe ihn — heiß — innig — mit 
jeder Faſer meines Herzeus!“ 

Arabella legte die Hand vor die Augen, um ſich 
das Bild Oedöns noch deutlicher zu vergegen⸗ 
wärtigen. 

„Liebe, wenn fie aufrichtig und opfermuthig iſt, 
überwindet Alles! Sie glättet auch die rauhen 
Seiten des Maunes und verwandelt ſein Herz 
und ſein Gemüth.“ 

In dieſer Zuverſicht, Gott bittend, daß er ihr 
dieſe Kraft verleihen möge, begab ſie ſich zur 
Ruhe und überließ ſtch, dem Höchſten Alles an⸗ 
heimſtellend, ihren Träumen, welche ihr die Zu⸗ 
kunt im roſigſten Lichte zeigten. Als glückliche und 
beglückende Frau wandelte ſie an Oedöns Seite, 
deſſen edle Schätze des Gemüths, die in ihm 
ſchlummerten, fie liebender Hand immer mehr zu 


ſt'ren, langen 


Bernh. Curt Pee 
reinwollenen Sad 
in den modernften Muſtern bei billigſter 
Falkeuwalderſtr. 27, part., Marie 
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Nummerirte Einlasskarten zu 


g mit 


kalıenhandiung von E. Simon. 


PPP 
Bad Stuer in Meckl., den 3. Dezember. 


Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 


Wald, ein Beginnen nicht ohne Gefahr, denn der 
Wolf, ſowie der Bär waren Feine zu verachtenden 
Feinde, und auch vor Menſchenhand war ein ein⸗ 
gamer Reiſender hier nicht ſicher, davor fürchtete 
ſich Graf Palauyi, welcher niemals ohne gute 
Bewaffnung ausritt, ſonſt nicht, aber heute be⸗ 
ſchlich ihn doch ein Grauen und wenn ein Nacht⸗ 
vogel aufſcheute, oder ein friedliches Wild durch 
die Büſche ſchritt, ſo fuhr er zuſammen. 

„Verdammte Nerven!“ murmelte er vor ſich 
hin, zog heftig an der kurzen Meerſchaumpfeife 
und erfreute ſich an dem leuchtenden Schein des 
glimmenden Tabaks. „Daß man auch zu dieſem 
bummligen, ewigen Schritt verdammt iſt.“ 

Noch einmal ließ er die Unterredung, welche er 
mit der Fürſtin bezüglich der Beſitzung auf der 
Pußta gehabt hatte, an ſeinem Geiſte vorüber⸗ 
ziehen, aber auch dieſe Beſchäftigung wollte nicht 
dazu beitragen, ihm die Zeit zu kürzen und ihn 
von jenem gewiſſen Gefühle des Unbehagens zu 
befreien. 

Endlich befand er ſich auf der Landſtraße, und 
war ſie auch noch ſo ſchlecht im Stande, ſo konnte 
er doch ab und zu wenigſtens einen kurzen Trab 
reiten. 

Die Nacht war ſtill, kein Lüftchen bewegte die 
Wipfel der Bäume, ſelbſt der Ampoy dämpfte 
fein Rauſchen, nur der gleichmäßige, ſtampfeude 
Hufſchlag und das Pruſten des Saumroſſes, ſowie 
das leiſe Klirren der Sporen waren zu vernehmen. 

Da tauchte das Wohnhaus des Stuhlrichters 
im matten Schein des Mondes vor ihm auf. 
Wie der verkörperte Frieden lag es da, und Oedön 


beſchlich bei ſeinem Aublick 
Wehmuth nahe kam. 

Wehmuth!? — Graf Palanyi Oedön, der tolle 
Graf und wehmüthig!? — Und doch war es ſo. 

Der heiße Wunſch, rein, unſchuldig, arbeitſam, 
treu und tugendhaſt zu ſein wie die Menſchen, 
welche dort unter jenem Dache ſchlummerten, ſtieg 
in ihm auf und verſetzte ihn in dieſe Stimmung. 
— Er fühlte ſich in dieſem Augenblick ſo himmel⸗ 
weit von ihnen entfernt und dennochhätte er ihnen 
gern näher geſtanden. — Er ritt weiter. 

Plötzlich ſtutztendas Pferdchen, Oedön hatte es 
unſauft mit der ſcharfen Kandare im Maule ge⸗ 
ruckt, nun aber ſetzte er ihm ein paar ſcharfe 
Eiſen, daß er trotz der ſteinigen Straße im langen 
Galopp dahinflog. 

Oedön trat der kalte Schweiß auf die Stirn, 
ſein Athem gug beſchleunigt, dies war gerade die 
Stelle, wo in der vergangenen Nacht der alte 
Iſrgel erſchlagen wurde. 

Endlich bog er wieder ab, und freudig begrüßte 
er ſelbſt das Wiehern des Gelben, welches dieſer 
ausſtieß, als er die Nähe des Kaſtells witterte. 
Jetzt ritt Palauvi in den Schloßhof ein. 


ein Gefühl, was der 


„Ich habe es ſtets gelhan, aber weun Ihr es nicht 
wünſcht, ſo unterlaſſe ich es ca Aber ſie 
zögerte noch, das Pferd in den Stall zu führen. 

„Was willſt Du noch, Jetta?“ fragte Oedön 
rauh, indem er ſich fröſtelnd ſchüttelte, die Nacht⸗ 
1 hatten ſich ihm erkältend um die Glieder 

elegt. : 

„Wiſſen der Herr, wann mein Pflegevater be⸗ 
graben wird 2“ fragte Jetta jetzt, ohne irgend 
welches Gefühl dabei zu verrathen. 

„Was weiß ich!“ antwortete Oedön kurz, ver⸗ 
ſchwand im Junern des Kaſtells und ließ die 
Pforte hinter ſich ſchwer ins Schloß fallen, ſo daß 
es dumpf wie grollender Douner durch die Ges 
wölbe hallte. Jetta aber führte den Fuchs zum 
Stalle, entledigte ihn ſeines koſtbaren Sattelzeuges 
und trug es daun in das Schloß zurlick. 

Lange ſaß fie noch auf ihrer Bettlade, immer 
noch wartend und im Stillen hoffend, daß der Gra 
ihrer Hülfe noch bedürfe. 

Er rief ſie nicht, ſie hörte ihn aber noch lange 
oben in ſeinem Zimmer auf und nieder ſchreiten, 
Thüren öffnend und ſchließend. Sollte ſie noch 


Gott grüß“ Euch, Herr!“ erklang eine matte einmal hinaufgehen und ihn nach feinen Befehlen 


Stimme neben ihm. 


„Ha! Weibsſtück! fuhr Sein auf, welchen die f 


unerwartete Stimme Jettas, deren weiße, in ein 
rumäniſches Hemd gelleidete Geſtalt plotzlich inter 
9 0 ſteinernen Pfeiler auftauchte, erſchreckt 
atte. 

„Ich erwartete Euch, Herr!“ ſagte ſie demüthig, 
indem fie ihm beim Abſteigen b hülflich war. 


ragen ? 

Während ſie dies noch überlegte, überwältigte 
fie der Schlummar, ſie ſank auf das harte Lager 
zurück und ſchlief angekleidet bis zum Morgen. 


(Fortſetzung folgt.) 


. —.— 


Wiel 2 , & B 7 
Wichtig für Hausfrauen! 
a cehstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., 0 
zen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe fir Damen, Herren und Kinder, fowie Portierei, 


Preisſtellung und jehnellitee Bedienung. Annahme und Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 
Hildebhramelt, Lindenſtr. 5, J. 


fertigt aus 


FFF fark 
Donnerstag, den 4. Januar, präcise 8 Uhr; © : 
Populäres Concert, 


Lieder- und Duetten-Abend 


Anna und Eugen Hildach. 


2 Mark — Loge 1 Mark in der 


die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Schuee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 


bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden 


gratis. Nächſte Bahnstation Ganzlin, 5 Kilom. 


zur FVerloosung 
Gesammtgewinne 


II Bit“ 


di dt ( & hier ſtets auch im Winter behandelt: 
| hrontiche, Nerveuleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft und 
1 Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. 


Rheumatismus, Gicht, 
— Augeublicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 


&. Barley sen. Dr. med. H. Bardey jun. 


Ausschliesslich nur baare Geldgewinne a 
gelangen in der am 16, Januar 1894 und folgende Tage stattüündenden Ziehung der 


VI Ulmer Münsterbau- Geld- Lotterie 
Baar: 342,000 Mark. 


Hauptgewinne à 25,000, 30,000 15,000 u. s. w. mE 
Origimal-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pfg. extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft a 


Car! Heinize, 


Ulmer Dombau-Geld-Lotlerie. 


n Ziehung 16. Januar und folgende Inge; = 


75,000 . 30,000 15,00 0 4 


Berlin W., Hötel Royal, 
Unter den Linden 89 


3180 Geldgewinne — 342,000 Mk. ohne Abzug zahlbar. 


— Orisimnl-Loose a 3 Mik. (Porto u 


Bank- u. Lotterie-Geschäft, 8 


- T 2 STEI 
Birken⸗Allee 31. 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 


— 


e 

in ſämmtlichen gangbaren Formaten und Liniaturen. 
Briefpapiere 
Haufconverts „ 


u 


Schultheiss 
| 


gr Für das neue Jahr 
Contob chern 
in allen Qualitäten 


U 


Conto-Correnie 


. Liste 30 Pf, extra) empfehlen und versenden 


räuer &õũ4, Co., 


TETTIN, Aschgeberstr. 5, I Tr. 


FR 8 


INA 


nd folgende Tage. 


—— — 
— 


— en 


mit und ohne Firmadruck. 


Geschäftsformulare 
Musterbeutel 
Copirbücher — Copirpressen 
Soennecken’s Briefordner, Federn etc. 
: Shannon - Registrator 
iowie sämmtliche Compteir - Utensilien zu billigften 
en gros- Preiſen. 


Bernhard Saalfeld 


Papier - Grosshasdlung, 


9 


* 


Heiligegeiststrasse 5. 


Wolle, alten geſtrickten, gewebten und anderen 
Schlafdecken und Läuferſtoffe 


185 Zum Zähnereinigen und zu 
Mark Mundausspülungen empfehle 
2.— das allgemein beliebte ächte 


JLLODIN 


g Schutz- Neustadt-Drogerie 
Marke „Lindenstr. 8 
nter Hanig Süßrahm⸗ 
franco Nachn. Jutter, Honig, butter % 7,25, 
Schleuderhonig % 4,80. Man, Nr. 14 Tluſte, Galtz- 


Möbel⸗Magazin 
0. Cizelsky, Tischtermstr, 


Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Tr. 


Grösste au 
Allg 


Fabrik und Lager 


Komplette Ausſteuer⸗ und Ergänzungs⸗Stücke in nür 
ſolider u. gediegener Ausführung zu außerordentlich 
billigen Preiſen, da die bedeutenden Unkoſten für 
Zwiſchen⸗ Handel und Ladenmiethe wegfallen. 

Auch Nichtkäufern ift die Beſichtigung des groß⸗ 
artigen Magazins und Möbel⸗Fabrik gerne geſtatket 


Braunschweiger Wurstfabrikate 


len ster, Qualität offerire in 5 Kilo-Postpacketen zu 
b ligen Preisen, Ereislisten gratis und franco. 

Friedr. Bode, Braunschweig. 

& Raliersieherstrasse 13. 

REES ZERGER TEEN GEIEEEN 
Echt Münchner Leistbräu-sedimayr 20 El. 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. 
echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 Fl, 


1 


c c SCH SON c CD c d c ee d ο Y e d c e c SO 
BIER a 


2 2 
2 


2 echt Kulmbacher „Mönchshof“ 20 El. 5; 
BE Kulmbacher „Maingold“ 20 Fl. „„ 
cent Frankenbräu Bamberg 20 Eli 55 
echt Pilsner Bier, Pilsen 15 
fi, böhmisch Bräu, Pilsner Art 
Rostock 26 Fl. „ 
fi, Greifenbfäu, Pilsner Art; Berg- : 
schloss 26 Fl. „ 
dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 30 Fl. „ 
hoch! ines Kosterbräu, Moabit 25 FI. „„ 


Stettiner hell, Tafelbier, Bergschloss 36 El. 
Stettner hell, Tafelbier, Bohrisch 36 El. , 
I. agerbier, Mahn-Ohlerich, Rostock 32 Fl. 
Münchner Gebräu, Bergschless 30 Pl. 


ff, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. „„ 
bestes Doppel-Malzbier 30 Fl. „ 
echt Grätzer Bier, abgelagert 30 Fl. „ 
o ht Berliner Weissbier 36 Fl. „ 
cht engl. Porter und Ale 11 Fl. „ 
echt engl, Hp Bitters, alcoholfrei 20 Fl. „ 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Bscar DBrumdit, 


Mauerstr. 2. Teleph. 598. 


E ans Waaren- 
Minn de Bedarfsartikel 


für Herren und Damen verſendel 
Gustav Graf, leipzig. 


Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Coub. m. Adr. verſchl. 
Winter⸗ f Aff ( Winter⸗ 
Paletots Anzüge 


von 10—40 % 7 \ | von 10 —45.% 


7 


Stofflager 
Auf. n. Maaß 


1 6 5 
Min kürzeſter Zeit. 


Knaben⸗ 


1 N ER: Lelbrock⸗ 3 
Anzüge frre Verleih⸗ 
von 3—19 44 8 Mrz 5 Site 


Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 


| 


ſelbſtgefertigter 
＋ 
3 0 
eka 
Kegel ͤ weißen. rothb. 34” ſtark. 
Pockholz zu Lagern, Kugeln ꝛc., 
f = den, amerikan. 
id ſchwediſch 
15 chte 
mit ſchönen breiten Blättern bis 5½“ breit 
halte ſtets auf Lager. 
Stettin, Grabow a O., Burgſtr. 2. 
s Große Betten 12 M. 
neuen Federn bei Guſtav Luſtig, Berlin s., 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 9 
BR 2 
ger 2 Schneidergeſellen 
Lagerarbeit (auf Woche) werden verlangt 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ ft. 
2 bis circa 16“ ſtark, 
[3 € 
Bootsriemen, den 
* 

A. Holdorf. 
e 3 8 0 
(Overbett unterbett, zwei g ſſen) m. gereinigten 

Viele Anerkenuurgsichreihen. 
Frqauenſtr. 43, 3 Tr. l. 


auf 


75 dieser als in Qualität unerreicht. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereius. 
Centralleitung: Leipzig, Pfaffendorferſtr. 17. 


Agentur für Pommern: Stettin, Bugenhagenſtr. 19. 
Sprechſtunden: Montag und Donnerſtag 3—4 Uhr. 
D r 8 ER — SER 


\ PER 
| Schneider 
auf beſſere und billige Jackets finden 
dauernde Beichäftigung. 


Gutlımann ck Saalmann, 
Albrechtſtraße 8 un. 


gar Stellen erhält eder überallhin umsun 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 

Courier, Berlin- Westend. 

Für mein Schiffsexpeditions⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. Derſelbe kann ſofort eintreten. 

Gustav Metzler, Gr. Oderſtr. 8. 


Tüchtige Hand⸗Nähterinnen 
auf Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer 
dem Hauſe werden verlangt Magazinſtr. 2, v. 4 Tr. l. 
Eine alleinitehende Frau findet eine Nufwariſtelle 
auf den Vor⸗ und Nachm. Roſengarten 9—1 0, 8 Tr. v. 
Pr F. Herren u. Damen empf. 


Mackengarderobe 1 Eagert, Krautmarkt 11. 
Handſchuh E werden gewaſchen Monchenſtr. 55 


nahe der gr. Wollweberſtr., b. 3 Tr 

Auguste Engelmann. 

Anlegen, Führen, Reguliren und Abſchließen von 

Geſchäftsbüchern beſorgt zu jeder Tageszeit : 

Faul Lüdtke, 

2 ełönig⸗Albertſtr. 3e, park. r. 

Möbel polirt und reparirt in und außer dem Hauſe 
I. Wolff, Königsplatz 17; 


Balten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


zꝛc. beſeitigt unter Perle des nis 9 100 
5 Kammerjäger, wohn ha 
I. Heinrich, Mönchenſtr. 5, 3 Tr. 
Verloren 


chirm ohne Krücke am Neu⸗ 
Bitte 


st, 


ein Regen 
jahrstag, jedenfalls Pölitzerſtraße. 
abzugeben : 
Wilhelmſtr 23, 1. Tr. rechts. 


Geſellſchafts Säle 
Zum e Stern. 
Nr. EM en Nr. 20. 
Gr. Extra-Streich-Concert 


von der hieſigen Artillerie⸗Kapelle (Herr Kapellmelſte 


Unger). 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Centralhallen. 
= Uenes Programm. ZE 


Stadt-Theater 


Mittwech 34 Uhr: (Kleine Preiſe): 8 
Goldmarie und Pechmarie. 
7½lhr: Der Bajazzo. 


> s Hierauf: i 
Eine Frau die in Paris war. 
Donnerſtag: 


Ein Sommernachtstraum. 
| Freitag: ; 
Philippine Welser. 


per von Poll. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, Nachm. 4 Uhr. Weihnachts⸗ſtinder⸗Vorſtellung. 
Kleine Preiſe (Parquet 50 ): 
Zum letzten Male: 


Die Galoſchen des Glücks. 


Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern. 
Abends 7½ Uhr Zum 16. Male: 


Vasaniasena. 
Donnerſtag: Abends 7½ Uhr; 
Zum 34. Male: 


Charley's Tante, 


Lord Fancourt Babberlen — — Dir. Emil Schirmer. 
Vorher: Zum 7. Male: 


nie al. mal 
Concordia -Theater. 


an Bl.irkenallee 7. 
Täglich: Ber Groffe Specjalitäten⸗Vorſtellung. . 
1A neue Nummern, 


32 Arliſten allererſten Ranges. 


Nur noch kurze Zeit: 


Msir. ao R E € 0 IA, 

genaunt: Der Man mit dem Löwengebiß! 

Senſationelle Leiſtung! Ohne Konkurrenz! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


| Extra Tanz⸗Kränzchen. 


